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Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 12. September 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deulſchland. 


. Preußen. = 5 
erlin, 9. September. Die „Norddeutſche Allgem. Ztg. 
halt: Eine Verſagung der Beftätigung Kreyſſigs bat nicht 
die efunden. Die Bedenken des Miniſters betrafen weder 
f 1 55 Kreyſſigs als Schulvorfteher, noch feine willen: 
j alice ualification, noch endlich ſeine kirchliche Richtung, 
in dern lediglich die ſchwierige Aufgabe der V — der 
— Preußen bewährten Einrichtungen. Dieſes Bedenken jollte 
— eine erneute Erwägung veranlaſſen. Nachdem der Ober⸗ 
N tgermeijter von Kaſſel wiederholt unter dem Ausdruck des 
buten Vertrauens der Stadtbehorden zu Rei, um bie 
gliche Beſtätigung gebeten, iſt dieſelbe kürzlich erfolgt. 
1. Die einheitliche Regierung für die Herzogtümer wird am 
hi October in 1 treten und ihren Sitz in Schleswig 
Aten. An der Spitze derſelben wird der Geh. Reg.⸗R. 
die anger ſtehen, als Abtheil.⸗Dirigenten werden fungiren: 
— Regierungsräthe v. Rumcke und Gehrmann, der erſtere für 
fur Innere, der letztere für Kirche und Schule. Beide werden 
Di. dieſen Zweck zu Ober⸗Regierungsräthen ernannt werden. 
De außer den Stellen der Abtheilungs⸗Dirigenten noch vor: 
Holdenen Regierungsſtellen ſollen ſämmtlich durch Schleswig: 
lſteiner beſetzt werden. — Der Afrika⸗Reiſende Rohlffs iſt 
Im > September nach Berlin übergeſiedelt. Der K 
bekanntlich das Conſulat in Jeruſalem zugeſagt. 
wi, Die um drei Monate verzögerte Einberufung der Rekruten 
5 erhebliche Erſparniſſe im Bundesbudget zur Se haben. 
den darf daraus entnommen werden, daß man beſtrebt iſt, 
dec vielbeſprochenen drohenden Ausfall in der Bundeskaſſe zu 
ib en, ohne zur Ausſchreibung erhöhter — zu 
reiten. Jas „Milit. Wochenblatt“ meldet über die Maß⸗ 
1 folgenbes Nähere: Die Einftellung der Rekruten erfolgt 
— e Allerhöchſter Beſtimmung im Allgemeinen an folgen⸗ 
den Rerminen: a) bei der geſammten Kavallerie und reiten⸗ 
Artillerie am 15. October, b) bei den Gardetruppen zu 
Jam 3, November, c) bei den Linientruppen zu Fuß am 
und Auar k. J., d) beim Train für die Stamm ⸗Mannſchaften 
für „ide die Hälfte der Trainfahrer am 3. November d. I., 
die zweite Hälfte der letzteren am 1. Mai k. J. Die Oeco⸗ 


oͤnig hat 
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nomie⸗Handwerker werden bei ſämmtlichen Truppentheilen am 
3. November c. eingeſtellt. Die Termine für die Einſtellung 
der Rekruten bei der Marine find in der Ueberſicht des Erſatz⸗ 
bedarfs angegeben. Die Rekruten für die Kavallerie und rei⸗ 
tende Artillerie können erforderlichen Falles, nach Maßgabe 
der Erledigung des Departements⸗Erſatz⸗Geſchäfts in den ein: 
zelnen Bezirken theilweiſe nach dem oben angegebenen Termine 
eingeſtellt werden. Die näheren Beſtimmungen 3 blei⸗ 
ben den königlichen General⸗Commandos überlaſſen. Die 
preußiſchen gelernten Jäger ſind nach der von der Inſpection 
der Jäger und Schützen zu treffenden Beſtimmung im Laufe 
der Monate October und Nopember einzuſtellen. Dreijährig 
—— e dürfen bei ſämmtlichen Truppentheilen erſt an dem 
— — der Rekruten in Verpflegung ge⸗ 
nommen werden. } 4 
In Folge der nach dem Frieden des Jahres 1866 einge⸗ 
tretenen Verſtärkung der Artillerie und Pioniere hatte ſich die 


Zahl der bei dieſen Waffengattungen auf das Avancement 


zum Offizier dienenden jungen Männer ſehr geſteigert, ſo daß 
man an die Errichtung noch anderer Artillerie: und Ingenieur: 
Schulen neben der hier beſtehenden dachte. Dieſer Plan iſt 
jetzt, nach Angabe der „Köln. Ztg.“, als aufgegeben zu betrach⸗ 
ten und eine Erweiterung des beſtehenden Inſtituts an deſſen 
Stelle getreten. - f 0 5 

Ein großer Theil der bei den Kavallerie⸗Regimentern in 
dieſem Herbſte "7 Entlaſſung beſtimmten Reſerven hat ſich, 
wie das „N. A. V.“ meldet, freiwillig zu einem vierten Dienſt⸗ 
jahre verpflichte, um auf Grund der königlichen Ordre vom 
6. September 1806 in die Bede nber einzutreten, nicht 
allein zwei Jahre früher als die übrigen Mannſchaften ihrer 
Dienſtaltersklaſſe aus der Landwehr ausſcheiden zu können, 
ſondern auch bis dahin von jeder Einberufung zu Uebungen 
befreit zu bleiben. 

Der Handelsminiſter hat der „Spen. Ztg.“ zufolge am 
29. Auguſt folgende Mittheilung an den Handelsſtand erlaſſen: 
Den Handelsſtand benachrichtige ich hierdurch, daß nach einer 
Mittheilung des Herrn Bundeskanzlers durch Befehl Sr. Ma⸗ 
jeftät des Kaiſers von Rußland vom 24/12. d. M. beſtimmt 
worden iſt, daß alle Waaren ohne Ausnahme, welche ſich am 
1. Januar 1869 in den ruſſiſchen Zollämtern auf Lager bes 
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finden, mit denjenigen Fa 8 we werden ſollen, welche 
durch den am 17/5. Juli d. J. beſtätigten Tarif feſtgeſetzt 
worden find, — Das Statut für die projectirte „Deutsche 
Lebens-, Penfions: und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft (auf 
no) zu Potsdam“ hat die Allerhoͤchſte Genehmigung 
erhalten. 


Aus Mecklenburg ⸗Strelitz, 2. Septbr. Während das 
„Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin ſehr vernünftiger Weiſe 
jetzt endlich eine zweckmäßige Militär⸗Convention mit Preußen 
abſchloß und eine große Zahl von deſſen geiſtig wie körperlich 
tüchtigſten Offizieren aller Waffengattungen ſich ſchon mit 
Freuden zum Eintritt in die preußiſche Armee bereit erklärten, 
verweigert der Großherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz, der das 
2. Bataillon des 89. Regiments zu ſtellen hat, noch immer 
hartnäckig feinen Beitritt, fo daß hiermit feinen Offizieren 
jedes weitere Avancement außerhalb dieſes einzigen Bataillons 
völlig 7 wird. Es iſt dies daſſelbe Bataillon, 
welches 1866 über vier Monate zur Mobilmachung bedurfte 
und angeblich wegen fehlender 500 Mützenſchirme erſt marſch⸗ 
fertig wurde, als alle übrigen norddeutſchen Truppen ſchon 
längſt wieder in ihre Friedensgarniſonen heimgekehrt waren. 
Auch alle anderen Beſtimmungen, die vom Bundesrath und 
Reichstag in Berlin erlaſſen werden, bringt die ſtrelitziſche Re⸗ 
ierung möglichſt verzögert und verkürzt zur Ausführung und 
ucht deren praktiſche Bedeutung fo viel als thunlich zu ver: 
ringern. . (K. Z.) 

Dres den, 7. September. Der König von Preußen iſt 
ſoeben Abends 7 Uhr hier er in und wurde vom Könige 
von Sachſen und dem Prinzen Georg im Bahnhofe empfan⸗ 
gen, wo auch der preußiſche Geſandte, der ſächſiſche Kriegs⸗ 
miniſter, die Generalität und das Offiziercorps anweſend 
waren. Der Commandant des ſächſiſchen — int Kron⸗ 

inz Albert, war Sr. Majeſtät entgegengefahren. Am Bahn⸗ 
ole hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden; 
officieller Empfang war verbeten. Als beide Majeſtäten aus 
dem Bahnhofe traten, ertönten vielfache Hochs. Beide Könige 
uhren im offenen zweiſpännigen Wagen durch die dicht von 

enſchen beſetzten Straßen nach dem königlichen Schloſſe, 
vielfach von Hochrufen begrüßt. Den heutigen Abend ver⸗ 
bringt der König von Preußen im Kreiſe der ſächſiſchen 
Königsfamilie. 

Dresden, 8. Septbr.! Vormittags fand die große Parade 
der erſten Diviſion des 12. Bundes⸗Armeecorps vor Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige von Preußen unter Betheiligung einer 

open Zuſchauermenge ſtatt. Nach der Parade erfolgten 
Ferreltien im Feuer. Der König und Prinz Albrecht von 
Preußen trugen den ſächſiſchen, der König und die Prinzen 
von Sachſen den preußiſchen großen Orden. Das Dejeuner 
wird auf Albrechtsberg, der Villa des Prinzen Albrecht von 
Preußen, eingenommen. Das Diner im königlichen Schloß 
chsch — Bei dee heutigen Parade der erſten Divifion des 
ächſiſchen Bundes⸗Armeecorps, welche um 12 Uhr beendigt 
war, führten Se. Majeſtät der König von Sachſen ſowie der 
Kronprinz Albert ihre Regimenter perſönlich dem Allerböchſten 
Bundesfeldherrn vor. Die Königin von Sachſen, ſowie die 
Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Georg wohnten der Parade 
im Wagen bei. Abends werden Ihre Majeſtäten der König 
von Preußen, ſowie der König und die Königin von Sachſen 
im Hoftheater erſcheinen. 1% 
amburg, 6. Septbr. Zu dem Empfange des Königs 
von Preußen werden bereits Vorbereitungen getroffen. Sn 
feiner jüngſten Sitzung hat der Bürger⸗Ausſchuß 15000 Mark 
urant, und nöthigenfalls mehr, dem Senate zur Herſtellung 
der Empfangsfeierlichkeiten bewilligt. (Bh. ) 


München, 7. Septbr. Die Kaiſerin von Oeſterreich traf 
heute Abend von Garatshauſen hier ein und ſetzte ihre Reise 
mit dem Courierzuge nach Wien ohne Aufenthalt fort. 


Die r nei. 


Wien, 3. September. Höcit unwahrſcheinlich klingt das 

Gerücht, daß gelegentlich der Reiſe des Kaiſers nach ue 
eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Rußland erfolgen 
werde, der um dieſelbe Zeit in Warſchau eintreffen wird: 
in den betreffenden Kreiſen weiß man nichts davon. 
v. Beuſt ſoll, wie verſichert wird, = in der jüngſten Zeit 
Gelegenheit genommen haben, die reſervirte Politik, die el 
nach außen hin beobachten zu müſſen glaubt, nochmals kund 
zugeben; er hätte in Berlin een wie in Paris die Erilä’ 
rung abgegeben, daß Oeſterreich keinerlei Urſache habe, ſich 
durch die Erwartung moglicher Eventualitäten aus ſeiner 
Neutralität herausdrängen zu laſſen. 

Im galiziſchen Landtage kam es geſtern zu einer heftigen 
Scene. Die Ruthenen erhoben ſich gegen drei Vorlagen des 
Landesausſchuſſes wegen Einführung der polniſchen Amts 
ſprache bei den Adminiſtrativ⸗, Finanz⸗ und Gerichtsbehörden 
und verließen, nachdem ein Ankrag auf — 
Vorlagen, welche eine Beeinträchtigung der rutheniſchen Natio⸗ 
nalität bilde, verworfen wurde, in größter Aufregung den 
Landtagsſaal. 

Wien, 4. Septbr. Bei dem geſtrigen Bankett der deut⸗ 
ſchen Land⸗ und Forſtwirthe ergriff der Reichskanzler Frei 
v. Beuſt das Wort, und drückte die 1 fc aus, die Ver 
ſammlung werde die Ueberzeugung mit ſich nehmen, daß in 
Oeſterreich ein reges Vorwärtsſtreben che, daß Volk und 
Regierung einig und als beider Ziel die freiheitliche Staats? 
entwidelung zu betrachten ſei. Das Streben der Land: und 


Forſtwirthe möge ein Unterpfand des Friedens und Fort⸗ 
— — bieten. — Die Königin von Sachſen iſt hier ein⸗ 
getroffen. 


Schweiz. 


Zürich. Der Verfaſſungsrath hat die 71 Artitel dei 
Com miſſions⸗Entwurfes in Angriff genommen. Art. 1 erhielt 
folgende Faſſung: „Die Staatsgewalt beruht auf der GR 
ſammtheit des Volkes; ſie wird unmittelbar durch die A 
bürger, mittelbar durch die Behörden ausgeübt.“ Art. 2 fehl 
die Gleichheit der Bürger vor dem Geſetze feſt. Art 3 lautet: 
„Die, freie Meinungsäußerung durch Wort und Schrift, das 
Vereins- und Verſammlungsrecht ſind gewährleiſtet. Ihre 
Ausübung unterliegt keinen anderen Beſchränkungen, als den 
jenigen des allgemeinen Rechtes. % Anklagen wegen 
verletzungen kann der Beweis der Wahrheit geleiſtet werden. 
Ergiebt ſich alsdann, daß das als ehrenrührig Einge 
wahr iſt und mit redlichen Motiven und rechtlichen Endzwechen 
veroffentlicht wurde, jo iſt der Angeklagte freizuſprechen. 
Art. 4 ſichert gerechte Schadloshaltung bei ‚an sabtretun 
zu. Art. 5 wurde nach langer und lebhafter Debatte fe 
tellt, wie folgt: „Das Strafrecht iſt nach humanen Grund‘ 
ätzen zu gejtalten. Die Anwendung der Todes: und Ketten 
ſtrafe iſt unzuläſſig.“ Unter 201 anweſenden Mitgliede 6 
ſtimmten nur 6 gegen Abſchaffung der Todesſtrafe. e | 
wurde von Einigen als nicht in die Verfaſſung gehörig 7 — 
fochten, ging jedoch unverändert durch: „dem wegen ei it 
Verbrechens oder Vergehens Angeſchuldigten iſt Gele enbe 
zu geben, allen Verhandlungen, welche vor dem Unterſu 
richter ſtattfinden, beizuwohnen, einen Vertheidiger 
und an die Zeugen Fragen zu richten, welche zur Au 
der Sache dienen können.“ 
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Frankreich. 


it Paris, z. Septbr. Die Reife des Kaiſers nach Havre 
letzt officiell aufgegeben, der Gemeinderath macht bekannt, 


die e. Majeſtät habe ſein lebhaftes Bedauern ausdrücken laſſen, 


Abreiſe ins Lager und der Aufenthalt in Biarritz machten 
a Beſuch in Havre unmöglich.“ — Eine officielle Depeſche 
fal dem Lager von Chalons meldet, daß der Kaiſer und der 
Anerliche Prinz mit großer Begeiſterung empfangen worden 

d. Die gg welche man getroffen, waren jehr 
d Mid, — Herr v. Mouſtier hat heute bei dem Empfange 
— itglieder des 1 Corps die Friedens⸗Ausſich⸗ 
en nachdrücklichſt betont und erſicherungen abgegeben, welche 
ein der Friedenszuverſicht entſprechen, die Herr Magne in 
i nem Trinkſpruche an den Tag gelegt. Man ſpricht heute 
egar von der bevorſtehenden Ernennung des Herrn v. Lava⸗ 
— für den Botſchafterpoſten in Berlin und ſchreibt dieſem 

tte ebenfalls eine friedliche Bedeutung zu (die Beſtäti⸗ 
ung bleibt abzuwarten). Die Hinausſchiebung der Rekruten⸗ 
nziehung Seitens der preußiſchen Regierung hat hier einen 
uten Eindruck gemacht, obwohl man über die Tragweite der 
Babregel noch nicht recht im Klaren iſt und ſie mit weiteren 
rocurlaubungen verwechſelt. Zwar weiß man in Frankreich 
echt wohl, daß von Preußen her kein Angriffskrieg droht; 
8 er man entnimmt aus der Verfügung, daß man in Berlin 
uch keinen nahen Angriff von Frankreich erwartet. 

Der Prinz Napoleon wird binnen Kurzem von hier nach 
Lranaine gehen. — Lord Stanley, der dieſen Morgen von 
pode hier eintraf, erhielt bereits um 10 Uhr einen Beſuch 
en Mouſtier, der auch dieſen Abend in der engliſchen Ge⸗ 
audiſchaft dinirt. Morgen reift Lord Stanley weiter. Die 

nigin Victoria trifft am 10. in Paris früh Morgens ein 
und reift noch vor Abend deſſelben Tages weiter. 
der Der Electeur“ wurde heute in der Perſon feines Geranten, 
* zugleich Unterzeichner des incriminirten Artikels iſt, zu 

1 und der Drucker zu 200 8 Geldſtrafe 
derurtheilt. Die Anklage lautete auf Au eizung zum Haſſe 
und zur Verachtung der Regierung. Auch einige Perſonen, 
— lche ſich an öffentlichen Orten reſpectwidrig über den Kaiſer 
nd deſſen Regierung ausdrückten, wurden in der letzten Zeit 
ichtlich verfolgt, darunter ein gewiſſer Avenant, der zu zwei 
onaten 8 und 150 Franken Geldſtrafe verurtheilt 
durde. Derſelbe hatte in einem Wirthshauſe das Manifeft 
es ſogenannten revolutionären Comités in Paris vorgeleſen. 

Merkwürdiger Weiſe erfolgte die Verurtheilung, obgleich es 
Las „Pays“ war, aus welchem er dieſes Document vortrug. 

Bteres, welches das ſpecielle Organ der Polizei⸗Präfectur iſt, 
wurde ſelbſtverſtändlich wegen dieſer Veröffentlichung nicht 
erfolgt. — Die Verurtheilten von Nimes (Wahlverſamm⸗ 

ugs⸗Angelegenheit) haben Appellation eingelegt. — Die 
Tamerne“ erſchien heute nicht in Paris, da Rochefort keine 
rucker finden konnte. Es ſcheint übrigens, daß er dieſes 
u te, als er bekannt machen ließ, I würde trotz alledem 
erscheinen. Er wollte einfach die öffentliche Aufmerkſamkeit 
8 e erhalten, was vollſtändig gelang, da heute Tauſende das 
att bei den Buchhändlern verlangten. — Die Anhänger der 
pf tlichen Gewalt des Papſtes haben ſtatt des üblichen Peter: 
ennigs diesmal dem heiligen Vater eine große Zahl präch⸗ 
er Mauleſel für den Dienſt der päpſtlichen Arkillerie zum 
bey dent gemacht. Sie find im Poitou 'ſchen angekauft, wo 
den intlich die ſchönſte und kräſtigſte Race dieſer Thiere gezo⸗ 

wird, und bereits nach Rom abgegangen. 

Iz In Jeruſalem iſt, wie der „Moniteur“ berichtet, am 
Verden duft der Napoleonstag mit ungewohntem Glanz gefeiert 
1 Das w 70 1 der Vergoldungsarbeiten verhüllt ge⸗ 

e das ſich über der Kuppel der Kirche des heiligen 


. 0 Kreuz, 9 


Grabes erhebt, wurde „in dem * biide. wo man das Te⸗ 
deum fang, entſchleiert““ Der „Moniteur“ nimmt das als 
eine „feine Aufmerkſamleit“, die man Frankreich habe erweiſen 
wollen, ohne dabei zu bemerken, daß der 15. Auguſt zugleich 
ein katholiſcher Feſttag, nämlich Mariä Himmelfahrt, iſt. 
Der griechiſche Patriarch hatte das Kreuz der kleinen Kuppel 
illuminiren laſſen. Im franzöſiſchen Conſulat war großer 
Miete wobei der Vertreter des lateiniſchen Patriarchen, 
Migr. Bracco, einen Toaſt auf Napoleon 11. und der Conſul 
dagegen einen Toaſt auf den Papſt ausbrachte. 


ea ern 


Florenz. Man erwartet hier die Ankunft des engliſchen 
Miniſters Lord Stanley, welcher mit Menabrea wichtige Unter⸗ 
redungen über den Stand der e europäiſchen 
Politik beabſichtigen ſoll. — Ein Telegramm aus Caſerta 
meldet, daß es einem Detachement des 77. nfanterie⸗Regi⸗ 
ments gelang, den berüchtigten Räuberhäuptling Guerra mit 
mehreren ſeiner Gefährten zu toͤdten. — Der Toaſt des Ge⸗ 
nerals Dumont in Civitavecchia gm Napoleonstage) und feine 
Erklärung, daß er jeden Angriff gegen die Beſizungen des 
heiligen Stuhls energiſch und ohne Zaudern zurückweiſen 
werde, hat in Rom einen vortrefflichen Eindruck gemacht. 
Die Unitariſten wurden dadurch verwirrt und ſehr gereizt; 
denn ſie ſehen, daß fie wenig Hoffnung haben, die franzöͤ⸗ 
ſiſchen erg abberufen und ihre Anſchläge auf Rom trium⸗ 
phiren zu ſehen, ſo 8 der Degen . ſich zwiſchen 
ſie und den heiligen Vater x rotz aller von Florenz 
kommenden Verſicherungen des Gegentheils glaubt man in 
Rom, daß die franzöſiſche Regierung ſich noch lange Zelt 
nicht entſchließen werde, ihr Occupationscorps abzuberufen. 
Die Lage Europas und beſonders die Lage Italiens geſtatten 
aid in dieſer Weiſe gegen die erften Regeln der Vorſicht zu 
ehlen.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Septbr. Auf dem Banket der Meſſerſchmiede 
in Sheffield hielt der amerikaniſche Geſandte eine Rede, in 
welcher derſelbe ſagte: er ſei als Friedensbote nach England 
gekommen. Amerika vertraue dem guten Willen Englands 
und erwiedere dieſen freudig. x - 

Die „Daily News“ (liberal) bringt eine Correſpondenz 
aus Frankfurt a. M. über Krieg und Frieden, die wir 
unſern Leſern nicht vorenthalten wollen, zumal ſie die Verhält⸗ 
niſſe in Preußen in der aufklärendſten Weiſe beſpricht. n 
Bezug auf den König erklärt der Correſpondent aus beſter 
Quelle zu wiſſen, daß derſelbe kürzlich bei ſeiner Anweſenheit 
in den neuen Provinzen die allerfriedlichen Geſinnungen kund⸗ 

egeben habe. Auf die Bemerkung, daß die preußiſchen Streit⸗ 
räfte unverhältnißmäßig ſtark ſeien, habe der König mit einem 
Hinweis auf die franzöſiſche Armee erklärt, Abrüſtung ſei 
ſchlechterdings unmoglich, ſo lange das franzöſiſche Heer dem 
preußiſchen überlegen ſei. Weit entfernt, überhaupt in dem 
Könige einen dieſer kriegsluſtigen Charaktere zu finden, denen 
die Aufregung des Krieges unentbehrlich ſei, habe man es 
vielmehr mit einem freundlichen Manne von den beſten Ab⸗ 
ſichten zu thun, der ſelbſt den glücklichen Krieg als ein Unheil 
anſehe. Nach neuen Eroberungen ſtehe ſein Sinn durchaus 
nicht und wenn er mit Ehren den Kampf vermeiden könne, 
ſo werde unter ſeiner Regierung der Friede Europas nicht 
ferner geſtört werden. — Dieſelbe Abneigung gegen blutige 
Verwickelungen fchreibt derſelbe Correſpondent dem Grafen 
Bismarck zu. Der Mann von „Blut und Eiſen“ habe nie 
ein anderes Ziel vor Augen gehabt, als Preußen groß zu 
machen, ſelbſt im Nothfalle auf Koſten Deutſchlands. Jetzt, 


— 1 — 


N für einen Krieg nicht beſonders rege. 


wo dieſes Ziel erreicht, wo Norddeutſchland, wenn nicht dem 
Namen nach, doch in Wirklichkeit preußiſch ſei, ſehne ſich der 
Premier mit ſeiner zerrütteten Geſundheit (vergl. Nr. 68 d. 
Bl. Berlin, 19. Aug. D. Rd.) nach Ruhe. Mit den ſtürmiſchen 
Rufen nach einem einigen Deutſchland habe er nie etwas ge⸗ 
mein gehabt und das einige deutſche Vaterland ſei keine von 
ſeinen Ideen geweſen. Selbſt die Gunſt des Glückes 5 
ſeine Ueberzeugung nicht erſchüttern können, daß der Main 
den Haltepunkt bilden müſſe, indem der Anſchluß der ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten den Begriff eines groben Preußens zerſtören 
und Preußen in der Folge zu einer deutſchen Provinz machen 
müſſe. — Graf Bismarcks Stellung der conjervativen Partei 
8 wird im Weiteren, wo von der A des 
olkes die Rede iſt, mit der Disrgeli's zu den engliſchen 
Tories verglichen. „Die großen und kleinen Herren der Su er⸗ 
Partei, bemerkt der Corteſpondent, find zwar ſtolz auf die 
militäriſchen Erfolge Preußens, billigen aber nicht die politi⸗ 
hen Wege, die zu denſelben gefübrt haben und betrachten 
den Premier mit demſelben Mißtrauen, wie unſere Conſer⸗ 
vativen ihren jetzigen Führer. Sie gehorchen ihm allerdings 
noch, trauen ihm aber nicht und ihr Einfluß auf den Lauf 
der Ereigniſſe iſt jo gering als der der Landedelleute bei uns, 
die nach Disraeli's Geheiß ſtimmen. Der kleine Grundbeſitz 
denkt mehr auf eine gute Ernte denn auf Eroberungen und 
auf dem Lande findet ſonach der Krieg keine Fürſprecher. 
Was die Induſtriellen anbelangt, ſo iſt es nur natürlich, daß 
ſie klein Verlangen nach Ereigniſſen tragen, die den Preis der 
Arbeit im Wege der Conſeription erhöhen und die Märkte 
für die Production in Gefahr bringen. Zudem iſt ein großer 
Theil der Erſparniſſe der Geſchäftswelt in Staatsanleihen an⸗ 
gelegt. Ein Krieg würde den Werth dieſer Erſparniſſe ver⸗ 
Geſchaſ wie er auf der andern Seite den Ruin vieler kleinen 
Geſchäftsleute herbeiführen müßte, welche nur unzulängliches 
Kapital für ihren Geſchäftsbetrieb beſizen und auf einen knap⸗ 
pen Geldmarkt wie auf ein Damoclesſchwert blicken müſſen. 
Kurz man kann wohl ſagen, daß die große Maſſe des Volkes 
im Lande ein lebhaftes Intereſſe an der Erhaltung des Frie⸗ 
dens hat. — „Selbit in den Reihen der Armee iſt der Enthu⸗ 
wahl nach adi Ne Be hat 
ehrzahl nach adligen und armen preußiſchen Offiziere hat 
der Erfolg des Jahres 1866 einen ſehr günſtigen ae ge⸗ 
übt. Vor dem Kriege konnte man Talleyrand's Wort auf 
den preußiſchen Ofſizier anwenden: — „Seine Tugenden waren 
zahlreich, aber er hatte einen großen Fehler — er war uner⸗ 
träglich.“ Ehrenhaft im höchſten Grade, nie in Schulden, die 
er nicht bezahlen konnte, ſelten ausſchweifend, brav durch und 
durch, ein treuer Freund und wohlerfahren in allen Zweigen 
feines Berufes, war er in geſellſchaftlicher Beziehung eine Er⸗ 
cheinung auf Stelzen. Er hat ſich ſeitdem geändert, iſt ein 
eſcheidener, anſpruchsloſer, angenehmer Herr geworden und 
ruht zufrieden auf ſeinen Lorbeeren, ohne von einem fieber⸗ 
eh Verlangen nach neuen verzehrt zu werden.“ — Hin 
ichtlich der wiſſenſchaftlich gebildelen Klaſſen erklärt der Cor⸗ 
reſpondent: ihr nationaler Einfluß ſei ſtets gering geweſen 
und ſelbſt die politiſchen Beſtrebungen der Studenten an deut⸗ 
ſchen Univerſitäten, die ſich in großen Worten gefielen, ſeien 
durch die großen Thaten des Krieges in den Hintergrund 
gedrängt worden. Von der Preſſe beißt es ferner, ſie habe 
nie den Einfluß beſeſſen, wie in England und Frankreich; 
aber die am meiſten verbreiteten Blätter ſeien friedlich gehal⸗ 
ten und begnügten ſich mit gutmüthigem Spott über franzö⸗ 
ſiſche Anmaßung. Alles in Allem gerechnet, finde man in 
ganz Preußen und in allen Klaſſen friedliche Geſinnungen 
und man müſſe zu dem Schluſſe kommen, daß von Frankreich 
der Ausbruch drohe. Komme es aber zu dieſem Ende, jo 
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werde ganz Deutſchland nördlich des Mains, 1. 
langen, das ſich ſtellenweiſe nach den früheren 52 tänden 
bar mache, einmüthig mit dem Entſchluſſe zu reußens 
nen ſtrömen, franzöſiſchen Uebermuth zu züchtigen. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, 5. Septbr. Wir erlauben uns hiermit 


das 


gebildete Publikum unſerer Stadt und Umgegend angelegent, | 


lichſt auf die Montag den 14. September im Sa 
der Arnold 'ſchen Brauerei bei Herrn Häusler jtatifl 
dende Vorleſung aufmerkſam zu machen. Dieſelbe 


wird 


von dem allſeits bekannten Shakeſpeare⸗Vorleſer und Interpret 


Herrn Emil Palleske, dem Biographen Schillers und 
berühmt durch ſeine Leiſtungen auf dem Gebiete der drama 
tiſchen Vorleſekunſt, gehalten werden. Hr. Palleske s; 
macht jede Empfehlung überflüſſig; aber der Entbehrun 

ſo hohen Genuſſes gegenüber hierſelbſt eine recht labbate De 
theiligung feiner Vorleſung erwünſcht. E. 


Hirſchberg, den 8. September 1868. 
Vorgeſtern und heute wurde von Seiten der hieſigen evang. 
Stadtſchule mit den Schülern ein gemeinſamer Spaziergang 
unternommen, am erſten Tage mit den Mädchen und heule 


mit den Knaben. Das Ziel war an beiden Tagen Alt⸗Schwarz ; 


bach, woſelbſt bei Herrn Strauß gegen einen erhobenen gerin⸗ 
gen 9 an beiden Tagen zunächſt eine allgemeine Bewirt 
ung mit Kaffee und Semmel ſtattfand, ſodann aber auf 


den 
angrenzenden prächtigen vom Herrn Gutspächter freundlichſt 


bewilligten Wieſenpläßen mit den verſchiedenen Klaſſen an die 


Spiele gegangen wurde, wobei ein gar buntes, fröhliches el 1 


und Treiben zur Entfaltung gelangte. - Einen beſonderen 


| 


der Unterhaltung bildete bei den Knaben die Vorführung von 


turneriſchen Marſch⸗ und Freiübungen, die dei der großen 
Maſſe der Theilnehmer und der erſichtlichen Disciplin, 
wir auf unferen Turnplätzen gewohnt find, einen ſehr am 
genehmen Eindruck gewährten. Die Witterung war außerord 
entlich günſtig und trug weſentlich dazu bei, die Freude d 
Tages zu erhöhen. Ebenſo war der Spielplatz ganz dazu ge⸗ 
eignet, einen herrlichen Naturgenuß inmitten des land chafllichen 
desc das die klar daliegenden Rieſenberge einrahmten, 3 
verſchaffen. F 
Der Einmarſch unter Muſikbegleitung erfolgte an beiden 
Tagen bald nach 6 Uhr. Hierbei wurde heut den Heimkehren⸗ 
den noch die Freude zu Theil, daß ein Jugendfreund auf x 
ſogenannten Leichenhöhe ein Feuerwerk abbrannte. Die Ange 
örigen der Schüler hatten eine zahlreiche Theilname an dem 
paziergange bekundet. 
Landes but, den 7. September. Die gewerbliche Aus“ 
ſtellung des Handwerker⸗Vereins iſt geſtern eröffnet wordaſz 
und läßt ſich wohl jagen, daß als erſter Anfang dieſelbe 
ziemlich reichhaltig bezeichnet werden kann. Der Beſuch ren 
Seiten des Publikums iſt auch ein recht lebhafter und mithin 
ein Beweis, daß das Streben des Vereins anerkannt wird. 
An Ausſtellungsgegenſtänden ha ben geliefert: Schmiedemeiſter 
Urban 2 ſoloſſale Wiegemeſſer und eine eiſerne Bettſtelle 
Georg Schie eine Nähmaſchine. Handſchuhmacher Gotkwaee 
Handſchuhe, Solenteänen, Kürſchner Gottwald und Pfeifen 
diverſe Pelze und Pelzgarnituren, Gerbermeiſter Brieger 1e 
Egal Leder, Schuhmacher Feurig, Thomas und Holich 
uhe und Stiefel, Schloſſermeiſter Tietze und A 


Kunſtſchlöſſer, die Genoſſenſchaftstiſchlerei 2 amerifanſch 5 


ſehr praktiſche Mangeln und verſchiedene kunſtvolle Tiſ 
z., Leyſer jun. Schlummerkiſſen, Klingelzug und Maag 
ſchuhe, Buchbinder Peisker Conto⸗ und Geſangbuch, Aer 
nermeiſter Pohl einen Metall⸗Sarg, Klempnermſtr. Sandes ö 


nehrere ſchöne abrikate, Kaufmann Kranfe feine Waaren 
d Barchewitz feine und ſchöne Waaren aus dem Lager, 
Kchneidermeifter Hauſchild und Schneidermeiſter Ludwig 
r ſchön gearbeitete und elegante Herren⸗ und men⸗ 
rderoben und erſterer einen aus Tuchecken kunſtvoll zuſam⸗ 
Tengeſetzten Teppich, Hechelfabrikant Heſſe eine Anzahl Hecheln, 
Shiofiergefell Kran eine Feuerſpritze en miniatur, Conditor 
Räthel einen ienenkorb, und noch verſchiedene Gegenſtände 
don anderen Ausſtellern, worunter unſer Schönheitsſinn ſich 
— das e durch die Austellung aus dem Bazar 
Auß dern rünfeld berührt findet. Stets gewohnt von ihm 
binnergemöbnliches zu ſehen, iſt er auch hier nicht zurück ge: 
ben. Man findet die höchſte Eleganz und ſauberſte Aus: 
ung an den fertigen Garderoben und können wir mit 
Bei it behaupten, daß derſelbe dem Großſtädter gleich: 
ume. Hr. G. bat auch Kleiderſtoffe eignen mite aus⸗ 
gelegt, die von der Damenwelt als etwas Praktiſches bezeich⸗ 
A werden. Wir können nur aufs Neue den Beſuch dieſer 
usſtellung empfehlen, und wenn auch Mancher nicht zufrieden 
bestellt fein ſollte, jo möge er bedenken, daß es ja eben nur 
er Anfang iſt, künftig werden dieſe Ausſtellungen gewiß nicht 
oe noch zahlreicher beihidt werden, ſondern wird ein Stre⸗ 
N nach immer beſſeren Leiſtungen Platz greifen. 
Landesh. Kreisblatt.) 
der dandesbut. Am 1. September fand bier die Eröffnung 
Unterrichtsanſtalt der Henriette n N für arme 
hermaifte Mädchen ſtatt. Die Stifterin, vor 20 Jahren ge⸗ 
n, zweite Frau des 1 Duttenhofer, ver⸗ 
machte teſtamentariſch ihr ganzes Vermögen zu dieſem Zweck 
nd hat ſich das Stiftungstapital mit Hinzutritt des Vermö⸗ 
ihrer gleichfalls kinderles verſtorbenen Geſchwiſter und 
der inſen auf über 10,000 Thlr. vermehrt. Der Hauptzweck 
tiftung geht dahin, daß derartige Mädchen event. bis 
— m 18. Jahr in allen weiblichen Handarbeiten unterrichtet 
nd zu brauchbaren und zu ſittlich guten Menſchen heran⸗ 
bebildet werden, damit fie fi einmal — ſicheren Unterhalt 
enen können. f (Schl. Z.) 
Goldberg, 8. Septbr. Geſtern beging das Grieger ſche 
Uheraar die ſeltene 17 — der goldenen Hochzeit. Das Jubel⸗ 
Kar erfreut ſich noch der rüſtigſten Geſundheit. Umgeben von 
Mader und Enkeln war es ein glückliches Familienfeſt. 
hende dem Paare noch lange der Genuß ungeſtörter Geſund⸗ 
it bewahrt bleiben. 
„4 Schweidnitz. Der hieſige katholiſche Geſellenverein 
Fate am vergangenen Sonnta 2 ſein Stiftungsfeſt. Des 
ormittags waren ſämmtliche Mitglieder zur heiligen Beichte 
gangen und des Abends waren dieſelben zum fröhlichen 
bon ammenſein im Vereinslotale verſammelt, wobei Geſangs⸗ 
träge und Dellamationen zur Erheiterung und zum Wer: 
ügtſein nicht wenig beitrugen. * ; 
1 Sonnabend, den öten d. M., gingen zwei Knaben, einer 
eine der Andere 9 Jahr alt, Kinder eines Stellenbeſitzers 
Wes Dorfes biefigen Kreiſes, miteinander in die Nähe eines 
ehres der Weiſtritz in den daneben liegen Mühlgraben, um 
Aug. m niedrigen Maſſerſtande, wie der Aeltere nunmehr 
mö geſagt hat, zu krebſen; nach den üblichen Vorbereitungen, 
1 n te die Beinkleider aufzuſchürzen, begaben ſich die Knaben 
Loch aſſer und Era langſam vorwärts ſchreitend, 
En Loch am Ufer. Auf einmal hört der ältere Knabe, 
Dal, angegangen, ſeinen jüngeren Bruder laut aufſchreien; 
Unten, Schreck ſpringt er hinzu und ſieht, wie ſich an den linken 
Irm ſeines Brüderchens eine Waſſerratte feſt eingebiſſen 


* Auf das Geſchrei des Knaben eilen 2 Frauen, die in der 
dre 


e gegraſ't haben, herbei und helfen dem immer noch 
Knaben auf's Trockene, ſein älterer Bruder hatte 


vor Schreck über das Schreien ſeines Bruders alle Ueberlegung 
verloren und war machtlos. Thatſache iſt es, daß der Kleine, 
den die Ratte gebiſſen, die Krämpfe aus Schreck bekommen, 
die er — nie gehabt, er hat, wie ihn die Frauen aus dem 


Waſſer geholt nicht mehr ſtehen können, und iſt geſtern, den 
8. d, unter fortwährenden, unausgeſetzten Zuckungen geſtor⸗ 
ben. Der Knabe hat nichts mehr geſprochen, nichts mehr ge⸗ 
noſſen und dem Vernehmen nach eine foͤrmliche Waſſerſcheu 
bis zu ſeinem Tode gehabt. 

Am hieſigen Orte hatte ſich das Gerücht von vorgekommenen 
Cholerafällen mehrfach verbreitet und iſt bis nach Reichenbach 
gedrungen, daß an hieſigem Orte maſſenhaft die Cholera 
ausgebrochen ſei, während hierſelbſt polizeilich noch kein Fall 
gemeldet worden iſt. 

J. Schweidnitz. Am 2. September gelang es der hieſigen 
Polizei ER Subjekte zu ergreifen, die in ihrer Weiſe die 
biefige Waldenburg⸗Feiburger und Zobtner Gegend förmlich 
unſicher machten. Dieſelben gaben ſich für Viehhändler aus 
und betrogen und entnahmen unter falſchen Vorſpiegelungen 
um Verkauf Rind: und Schaafoieh an verſchiedenen Orten. 

ie man hört, haben Fleiſcher, die nach Schlachtvieh ſuchten 
und frugen, Beeinträchtigungen durch dieſe Gauner erlitten. 
Dank unſerer Polizei, die durch die Ergreifung dieſer Subjekte, 
auf die ſchon längere Zeit vergebens gefahndet worden, viel 
zur Sicherheit der Viehbeſitzer beigetragen. So hat ſich auch 
nachträglich herausgeſtellt, daß es dieſelben ſind, die in Donnerau 
einem dortigen Gutsbeſitzer eine Kuh geſtohlen haben; man 
hofft, daß noch viele dergl. Fälle zu Tage kommen werden. 
nd herrſchte in der That eine wahre Panik unter den Land: 

uten. 

* dem auf der äußeren Kirchſtraße gelegenen von dem 
verſtorbenen Juſtizrath Berger angelegten Garten, den man 
einen botaniſchen Garten im Kleinen nennen kann, blüht jetzt 
zum zweiten Male ein ſogenannter italieniſcher Schmadbaum, 
ein zumeiſt der Akazie äbnelnder Baum. Der Baum iſt ſ. Z. 
aus Italien nach hier verpflanzt worden. 

Breslau, 3. Septbr. Der volkswirthſchaftliche Congreß 
nahm den Antrag Rentzſch een) an, lautend: In Erwä⸗ 


gung, daß 1) die 88 Preiſe für die Producte der Forſt⸗ 


wirthſchaft den Waldbau immer rentabler machen, 2) daß die 
wachſende Intelligenz die Wichtigkeit ausreichender und gut 
beſtandener Wälder far das Klima, den Stand der Flüſſe und 
die Fruchtbarkeit des Bodens mehr und mehr erkennen laſſen, 
3) daß in Deutſchland bei jedenfalls ausreichendem Wald⸗ 
beſtand meiſt dasjenige Areal dem Waldbau unterworfen iſt, 
das nur bei dieſer Bewirthſchaftung den höchſten Ertrag Re 
geben vermag, 4) daß endlich ausgedehnte Staatsforſten für 


die Erhaltung größerer mit Wald beſtandener Areale Bürg⸗ 


ſchaft leiſten, — iſt für den Waldbau volle Freiheit des Be⸗ 
triebes ſowie unumſchränkte Verfügbarkeit der Eigenthümer 
über die Benutzung des Grund und Bodens zu fordern. — 
Ferner wurde beſchloſſen: In Erwägung, daß die Schuldhaft 
als wirlſames Zwangsmittel nicht zu erachten und die Auf⸗ 
hebung derſelben keine Verſchlechterung der an ſich reform⸗ 
bedürftigen Executions⸗Ordnung des Civilverfahrens involvirt, 
vielmehr als weſentliche Verbeſſerung derſelben betrachtet wer⸗ 
den muß, daß hiernach durch Aufhebung der Schuldhaft an 
ſich keine Lücke in der Geſetzgebung entſtanden iſt, geht der 
Congreß über den Antrag des Breslauer Kaufmanns⸗Vereins, 
bezüglich einer Reform der Executions⸗Ordnung behnfs Erlan⸗ 
gung eines Surrogats für die Schuldhaft zur Tagesordnung 
über. — Der Congreß nahm bezüglich der Elbzölle den Antrag 
Zwicker (Magdeburg) an, welcher lautet: Die Aufhebung der 
die Schifffahrt bedrückenden Elbzölle iſt geboten, denn dieſe 
letzten der verwerflichen Durchgangs⸗Abgaben in Deutschland 


ben mar. 


— 2008 — 3 


erſchweren den Güteraustauſch und ſtehen mit den Prinzipien 
des freien wirthſchaftlichen Verkehrs in Widerſpruch. Die Auf 
hebung iſt um jo mehr geboten, als die Elbzölle im Wider: 
ſpruch mit den Vorſchriften der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes ſtehen. — Bezüglich der Binnenſchifffahrt wurde der 
Antrag Hempel (Bromberg) angenommen. Derſelbe lautet: 
Der Congreß empfiehlt; 3) Neue Eiſenbahnen derart anzu⸗ 
legen, daß dieſelben in Wechſelwirkung mit der Schifffahrt 
treten; b) neue Eiſenbahnbrücken und Straßenbrücken über 
ſchiffbare Binnengewäſſer ſind nur mit Drehſcheibe oder Auf⸗ 
zug zu bauen. — Für den naͤchſtjährigen Congreß wurden in 
die Commiſſion — Berathung einer Vorlage über Strom⸗ 
5 und Binnenſchifffahrt gewählt: e Kopiſch 
(Breslau), Hempel, Wolff, Zwicker, Eiſenbahndir. Schweitzer 
(Breslau), Schierer (Breslau). — Bezüglich des Gewerkskaſſen⸗ 
weſens wurde die Nothwendigkeit einer Reform in Verbindung 
mit dem Armenweſen anerkannt und dieſer Gegenſtand — 
Berathung auf den nächſten Congreß beſtimmt. — Um 3 Uhr 
ſchloß Braun die Sitzungen des Congreſſes mit einer An⸗ 
ſprache an die Mitglieder. Es fand alsdann eine Beſichtigung 
des zoologiſchen Gartens ſtatt; Abends iſt Feſtvorſtellung im 
Theater. Morgen machen die Mitglieder des Congreſſes einen 
Ausflug nach Königshütte. j 

Breslau, 7. September. Aus der heutigen Generalver: 
ſammlung der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft iſt noch nachzutragen, daß Antrag 2 mit einem Amen⸗ 
dement angenommen wurde, welches nicht nur die Vorarbeiten 
ür die Weiterführung einer Zweigbahn bis Swinemünde, 
ondern die Bauausführung ſelbſt bewilligt. — Der Miniſter 
für Handel zc. hat dem Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft die Genehmigung zur Auf⸗ 
nahme der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Rothenburg 
reſp. einem ſonſtigen Anſchlußpunkte an die Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn nach Altdamm und Stargard über Cüſtrin oder 
einem zwiſchen Cüſtrin und Landsberg gelegenen Punkte 


ertheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Jugendliche Pferdediebe.] Vor dem Pariſer 
Zuchtpolizeigerichte ſtanden dieſer Tage zwei Knaben im Alter 
von 10 und 11 Jahren. Der jüngere Knabe hatte im Zeit⸗ 
raum einer einzigen Woche nicht weniger als fünf Pferde, 
theils aus Ställen und Einfriedigungen, theils auf der Straße 
ſammt den Wagen, vor welchen ſie geſpannt waren, geſtohlen 
und verſchiedenen Leuten zum Kaufe angeboten. Die jugend⸗ 
lichen Verbrecher wurden zur Einſperrung in ein Corrections⸗ 
haus bis zum 16. Lebensjahr verurtheilt. b 

— Der „Conſtitutionnel“ berichtet über die Dürre, mit 
welcher in dieſem Sommer faſt ganz Europa heimgeſucht iſt: 
Die zunehmende Entwaldung unſeres Erdtheiles wird als ein 
wesentliches Moment in dieſer Noth nachgewieſen. Süd⸗Europa 
iſt faſt ganz kahl gelegt: in Griechenland und Italien iſt faft 
nichts von Belang an Waldungen geblieben, in Spanien wird 
jetzt noch verwüſtet, was an einigen Stellen verſchont geblie⸗ 
Wo ſonſt Wald Schatten und Kühle verbreitete, 
ſtarren jetzt erhitzte Flächen, und der Süden des Abendlandes 
gleicht bald dem troſtlos und öde gewordenen Morgenlande, 
das einft jo herrliche Wälder und Fruchtfelder beſaß. In 
Algerien, wo die Entwaldung faſt den höchſten Grad erreicht 
hat, iſt eine Hitze von 30 Grad erſchlaffender, als eine Hitze 
von 35 Grad in Gegenden, wo die Luft fortwährend durch 
Waldflächen gefriſcht und der Boden an einer allgemeinen 
Erhitzung verhindert wird, wo die Nächte kühl ſind und Wol⸗ 
ken und Wind ſich bewegen. Die Entwaldung begünſtigt 
lange Hitzezeiten, denen dann jähe Wolkenbrüche mit Hagel 


Neurode zu ernennen. 


folgen. Kurz, die Waldverwüftung hat das europaiſche Glei 
gewicht vernichtet, und die furchtbaren Wetter, die ſich jetzt 
den Bergen entladen, ſpülen den Reſt der Pflanzenerde f 
und die Flüſſe treten jählings über und verwüſten auch 1 
Niederungen. Von Süd⸗Europa rückt dieſe Wüſtelegung 
jedem Jahre weiter nach Norden, und man follte ſich darum 
weniger wundern und deſto mehr ſich entſetzen, daß die Vb 
fo leichtſinnig und die Regierungen noch jo blind und trägt 
in einer Sache find, über weiche die Wiſſenſchaft längft in 
Reinen iſt und über die ſie ſchon ſo oft ihre warnende 
Stimme erhoben hat. ; . J 4 
— [Der Ackerbau in Californien.] Von 
ruchtbarkeit des californiſchen Bodens kann man ſich einen 
egriff machen, wenn man aus amerikaniſchen Zeitungen er 
fährt, daß kürzlich auf dem Markte von San Diego eine ne 
toffelſorte zum Verkauf gebracht wurde, wovon jedes einzel I 
Stück 3 bis 4 Pfund wog. Die Kartoffeln batten dieſen 
Umfang in nur vier Monaten und zwar ohne jede Bewäſſe⸗ 
rung erreicht. 


— 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubl 
dem Stadtgerichts⸗Kanzlei⸗Dirkckor, Kanzlei⸗Rath Friedr. Aug. 
Schauder zu Breslau den Königt. Kronen⸗Orden viert 
Klaſſe, und dem Cantor und Lehrer Heinrich Frühauf 7 
der Garniſon. Schule zu Coſel den Adler der vierten Kl 
des Königl. Hausordens von Hohenzollern zu verleihen; jo 
den Ader v. et Regierungs⸗Referendar a. D., Gral 


Eberhard v. Pfeil zu Hausdorf, zum Landrath des Krei 4 


Concurs⸗ Eröffnungen. & 

Ueber das Vermögen des Buchhändlers Rudolph But 
zu Sangerhauſen, Verw. Juſtizrath Heſſe das, T. 18. — 
ber; des Kaufm. Hans Friedrich Timm in Olderloe; 
Lederhändlers Johann Kotzur zu Roſenberg O.⸗S., Berk 
Rechtsanw. Arndt das., T. 19. September; über den Nachlaß 
des am 24. Juli 1868 zu Rosdzin (Kreisgerichts⸗Deputati 
Myslowitz) verſtorb. Leinwandhändlers Igna Cbriſtoph⸗ 
Verw. Rechtsanwalt Zenthöfer zu Myslowis, T. 10. Septbr. 
über das Vermögen des Kaufm. Carl Friedrich Grünwit h 
zu Elbing, Firma C. F. Grünwitzli, Verw. Kim. Albert RE 
mer daſ., T. 15. September. 


Die Ziehung der 3. Klaſſe der 138. Klaſſen⸗Lotterie win, 
am 15. September d. J. Morgens 7 Uhr ihren Anfang 295 
men. Die Erneuerungs⸗Looſe ſind bis zum Freitag 
11. 5 Mets. Abends 6 Uhr bei Verluft des Anrech 
— | 
| 


— 
wo 


Das Kreuz am Wege. 
Eine wahre Geſchichte, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


ortſetzung. 
Margarethe holte tier Athen. „Und haft Du — ach 


den meiner langweiligen Ehe mit dem armen Hand: am 
mich, beſſer benutzt als dazu. Ich hab' geleſen und 
5 - ; anderen Schluß sachen, 
Und nun geh', mein Kind, 


2 3 rler 
laß Dir's Ti eſagt ſein: 
len weder — — darum folge nicht ih⸗ 
nen, fondern der Stimme Deines Herzens. Geh“, und mor⸗ 
gen ſiehſt Du ihn ja in der Kirche, da mein’ Dir die Augen 
icht roth, möchteſt ihm ſonſt nimmer gefallen — hört Du?“ 
Margarethe hörte zwar, aber wirklichen Troſt hatten die 
enderbaren Reden der Muhme ihr nicht gebracht; fie ſchau⸗ 
nie zuſammen in faſt abergläubiſcher Furcht, denn fie hatte 
leich den Anderen von Jugend auf das Vergehen Mar⸗ 


ane ſehr ſchwere Sünde betrachtet und fie verdammt, ohne 
leiter darüber nachzugrübeln, ob ſich nicht eine Entſchul⸗ 
Aung auch dafür finden ließe. ya, I 
Und jetzt, fie ſelbſt, die Schuldige, fie erinnerte ſich nicht 
klo eue und Zerkuirſchung daran, ſondern — das Herz 
U Saint er in Margarethens Bruſt — mit Wonne 
ligkeit! ge 
8 — denn nun die Schuld — wenn ſie nicht einmal 
ie Stimme des Gewiſſens als ſolche bezeichnete? 
Wer — wer zeigte ihr einen Ausweg aus dieſem Laby⸗ 
ninthe — wem ſollte ſie folgen? der Stimme ihres Her⸗ 
ie oder derjenigen der Menſchen, zu denen fie aufgeblickt 
atze ſo lange Jahre mit Liebe und Verehrung? 
Trotz der Mahnung der Muhme weinte ſich Margarethe 
doch in den Schlaf, der erſt ſpät ihre müden Augen ſchloß. 


Der Frühling kam mit Lenzesluft und Lenzesluſt; überall 
nude ſich friſches Leben, und auch in die Menſchenherzen 
aug ſein belebender Hauch und erregte ein unbeſtimmtes 
erlangen nach Glück, nach Freiheit und Selbſtbeſtimmung, 
alle die Wünſche wurden ſtürmiſcher und erſtickten zuletzt 
anderen Gefuble und zaghaften Bedenken. : 
9 Argaretie war feit dem Oſterſonnabende oft bei der 
me geweſen und hatte mit dem Wiſſensdurſte der Ju⸗ 
gend und in dem unklaren Begehren, das eigene Empfin⸗ 
Fr dadurch gerechtfertigt zu ſehen, die Lehren der alten 
au eingeſogen. RE 
. Eine Art wilden Trotzes hatte ſich allmälig des ſonſt fo 
h ate Geſchöpfes bemächtigt, und ſie ſagte ſich jetzt immer 
bewußter: „Auch ich will mein Theil von Glück haben, 
Au mich hat Gott zur Freude und nicht zum Opfer für 
5 dere erſchaffen!“ . 
den ad auch die Briefe Friedrichs, welche Margarethe ſeit 
Oſterfeſte wieder regelmäßig empfing und erwiderte, 
van beitrugen, dieſe Stimmung in ihr zu erhalten und zu 
klagen. war klar. N 
fie uud endlich erfüllte ſich auch Beider heißer Wunſch, und 
lahen ſich wieder, die jo lange Getrennten. 
d Wo waren denn jene lan⸗ 
{ 


“ 


3D des unſäglichen Glückes! | 
e bangen, thränenreichen Stunden, jene entſagungsreichen 
Fel üſſe, jene fromme Furcht, Gott zu beleidigen mit 
dem Liebe? Fort — verweht bis auf die Erinnerung vor 
den warmen Hauche des geliebten Mundes, der, den ihri⸗ 
** Skerührend, ſüße Liebesworte flüſterte. 

an die Reue, ſie war ausgelöſcht aus ihrer Bruſt, 
g ein Heel ſo heftig klopfen fühlte. b 

tte Recht, die alte Muhme, wenn ſie ihr ge⸗ 
es nur eine Glückſeligkeit gebe im Himmel und 


| 
| 


fie 


ie 


8 ch 


die Menschen kön⸗ 


MS, von dem man öfter in der Familie geſprochen, als 


Ausdruck von Vorwurf und fanfter Trauer, der feinen 
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auf der Erde, und das ſei die: geliebt zu 
der zu lieben. } . . 

Die Sonne neigte ſich, als die Beiden auf Feldwegen 
aus dem Buſche, wo ſie ſich getroffen, ſich dem Städtchen 
näherten. 8 

„Jetzt müſſen wir uns trennen, der Vater könnte eher 
aus der Stadt zurückkommen und mich dann vermiſſen.“ e 

„Noch nicht, Margarethe!“ bat er zärtlich. Sie blieb 
ſtehen und ſchmiegte ſich au ſeine Bruſt. Der röthliche 
Strahl der untergehenden Sonne beleuchtete ſein ſchönes 
Antlitz; ſie blickte bewundernd zu ihm auf. 5 

„Bleibe ganz ruhig ſtehen,“ bat fie, „daß ich Dich recht, 
recht genau anſehen kann. O, wie ſchön Du doch biſt! 
So, ganz ſo, ſoll Dein ſüßes Geſicht vor mir ſtehen, wenn 
ich an Dich denke, Tag und Nacht. Und nun leb' wohl, 
Du mein Einziger!“ 

Er preßte fie feſt an ſeine ſtarke Bruſt. „Und Deine 
Liebe wird nicht wanken — was auch die Anderen ſagen 
und thun mögen?“ i 

„Was ſind mir noch die Anderen? —“ ſprach ſie, ſeine 
er mit ihren heißen Lippen berührend; „Du bijt mein 
Hort und meine Heimath, mein Himmel und meine Hölle! 
jetzt erſt weiß und erkenne ich Gottes Gebot: er hat es in 
unſer Herz geſchrieben!“ 8 

Friedrich erhob ihr geſenktes Haupt. „Und kann nichts 
uns trennen?“ x 

„Nichts — nur der Tod!“ ſprach fie feſt. „Gedenke 
diefes Deines Wortes, wenn Du mit Deinem Vater ſprichſt,“ 
fügte er mahnend hinzu. 8 

Die Sonne war hinabgeſunken in ein Meer von Glut, 
der Abendwind rauſchte in den Kronen der Bäume, die 
Schatten wurden dunkler. Noch einen Kuß, eine kurze in⸗ 
nige Umarmung, und ſie eilte wie ein flüchtiges Reh von 
dannen, während er, an den Stamm einer ſchlanken Birfe 
gelehnt, ihr nachſah und zerſtreut die Blumen zerpflückte, 
welche ſie für ihn geſucht und die jetzt welk die kleinen 
Köpfchen hängen ließen, die der erſte Strahl des jetzt ge⸗ 
ſchiedenen Tagesgeſtirns aufgeküßt zu einem kurzen Blu⸗ 
menleben. 

Der Vater war noch nicht zurück, Margarethe ſah es an 
dem verſchloſſenen Schuppen, als fie den Hof betrat, ff 
hoffte fie unbemerkt ihr Stübchen zu erreichen; aber als ſie 
leiſen Schrittes über den dunkeln Hausflur ging, öffnete nid ER 
plötzlich die Thür der Schreibftube, und Sebaſtian ftan 
vor der Erglühenden. a 

Eine Pauſe entſtand. Keines wollte ſprechen, ſie blickten 
ſtumm einander an; ſie waren ſo gute Freunde geweſen von % 
Jugend auf — und ſich plötzlich fo fremd geworden, ſo 
fremd, als läge eine trennende Welt zwiſchen ihnen Beiden. 

Da erhob Sebaſtian das geſenkte Haupt, und mit einem 
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werden und wie⸗ 


ſonſt fo friſchen, fröhlichen Geſichte etwas Vergeiſtigtes gab, 
ſagte er: „Margarethe!“ 5 4 
Sie ſchlug die Augen nieder, und feine Hand, welche die 
ihre ergreifen wollte, leicht bei Seite ſchiebend, eilte ſie an l 
ihm vorbei die Treppe hinauf. . 
Das trotzige Wort, welches ſie ſchon auf den Lippen ge: 80 
habt, wenn er den Vorwurf ausgeſprochen hätte, den ſie 


— 
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inem Auge geleſen, war nicht über dieſelben gekommen; 
was keine Abmahnung vermocht, das hatte der tieftraurige 
Ton ſeiner Stimme gethan; ſie fühlte ſich zugleich beäng⸗ 
ſtet und gedemüthigt. 

Die ganze Nacht, wenn der Schlaf ihr Auge nicht zu 
a Ruhe geſchloſſen hatte, ſah fie neben dem ſchönen 
Bilde des Geliebten das Geſicht des Jugendfreundes, der 
ihr einſt das Leben gerettet, als ſie vor Jahren in den 
Mülhlteich gefallen war. 

Wie hatte ſie nur das ſo ganz vergeſſen können, und 
die innige Freundſchaft, welche ſie gleich Geſchwiſtern ver⸗ 
bunden 1 i 


ein ließ? 

So fragte ſich Margarethe in ſtillen Stunden, nach ih⸗ 
rer Begegnung mit Sebaſtian, doch nach nicht zu langer 
Zeit war auch dieſe Frage verſtummt, ohne eine Antwort 
erhalten zu haben, und Herz und Phantaſie des jungen 
Mädchens erfüllten nur ein Gefühl: die Liebe zu Friedrich 
Waltran, geſteigert durch die lange Sehnſucht nach dem 
Geliebten, den ſie ſeit jenen glücklichen Stunden im Walde 
nicht mehr geſprochen und nur zuweilen flüchtig geſehen hatte. 

Aber die Liebe des Weibes iſt genügſamer, als die des 
Mannes, weil ihr die Erinnerung an vergangenes und die 
Hoffnung auf zukünftiges Glück, vermöge res zumeiſt ſau⸗ 
guinerifhen Temperaments, ein größerer Troſt iſt. 

So war es auch bei Margarethe: Erinnerung und Hoff- 
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2 nung ließen ſie die Gegenwart erträglich finden; dazu kam, 
12 daß Friedrich ihr heilig gelobt, wie er nur allein ſie liebe 
* und daß jene Frau, deren Leidenſchaft für ihn nur Mit⸗ 
5 leid einflöße, von jetzt ab gänzlich verbannt ſein ſolle aus 
1 dem Kreiſe ſeines Lebens. 


Das genügte ihr, und der Sommer kam und ging, und 
die Herbſtſtürme brauſten über die Stoppelfelder, ohne daß 
die glückliche Zuverſicht ihres Herzens dadurch erſchüttert 
worden wäre. 

Da, an einem recht unfreundlichen Tage zu Ende des 
Oktobers, kündigte ihr der Vater an, daß er nach der Stadt 
fahren 4 um verſchiedene Geſchäfte zu beſorgen, die 
ſelbſt der Sebaſtian ihm nicht abnehmen töne. da es ſich 
um eigenhändige Unterſchriften handele. Sie hatte ſorglich 
8 alle Vorbereitungen getroffeu, dem Vater, der ſeit einigen 
5 Wochen kraͤnkelte, noch den ſelbſtgeſtrickten Shawl in den 
13 Wagen nachgebracht und dann die Tageszeit beuutzt, um 
die Zimmer einmal recht gründlich aufräumen zu laſſen. 

Das war nun Alles gegen Abend vorbei und beſorgt, 
und ſie ſaß etwas ermüdet in dem Stübchen der Blinden, 
die krank im Bette lag und ſich unruhig und ſeufzend von 
ceeeiner Seite zur andern warf. 

Es war recht düſter in dem kleinen Gemache, die Lampe 
brannte ſo trübe, die alten Eichenmöbeln ſahen ſo ſchwarz 
und finſter aus und die porzellanenen Schäfer und Schä⸗ 
ferinnen ſo ſteif und geziert. Selbſt die ausgeſtopften Vö⸗ 

gel hatten einen ſtarren und traurigen Ausdruck in ihren 
runden Glasaugen, es war, als klagten ſie über die Härte 
der Menſchen, die ſie im Lebeu der Heimath entriſſen, der 

Waldesluft und dem Waldesſchatten, und ſie ſelbſt noch 


Nebſt drei 
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im Tode gebannt hielt in dem gläſernen Kaſten bei der 
ten Zauberin. 

Margarethe achtete heute weniger als ſonſt wohl auf d 
Umgebung, ſelbſt das unruhige Athmen der Alten, wel 
ein leichter Fieberanfall an das Bett feſſelte, war nicht! 
Stande ihre Gedanken von dem Gegenſtande, der ſie er 
füllte, abzuziehen. Sie hatte die ni geſchloſſen, und 
die rothen Lippen ſpielte ein Lächeln. Damals, an de 
ſüßen Maientage, wo fie ſich Friedrich wieder ganz zu eige 
gegeben, wo der nagende Schmerz des Zweifels an 

reue ſeiner Liebe — an der Allmacht der Liebe üb 


haupt — von ihr genommen worden war, damals war der 
Vater auch fern geweſen, und die alte Frau dort, die 
ſichtige, gütevolle, der der Vater fie anvertraut mit ſtren 
gem Mabnworte fie ſelbſt hatte den Riegel ihres Gefäng 
niſſes geöffnet und fie hinausſchlüpfen laſſen in die gol 
Freiheit, zu Luſt und Liebe. * 
O, wenn er jetzt hier wäre, wenn fie feine ſchlanke Ge, 
ſtalt über den dämmernden Hof eilen ſähe nach dem ver 
trauten Gartenhauſe, wenn feine Hand an die Scheibe 
niedrigen Fenſters pochte, wie einſt — 11 
Margarethe ſchrak zuſammen. 7 Mutter Gottes 8 
erſcheint mir ein Geſpenſt zur Strafe, daß ich nur an N 
allein denke!“ % 
Sie wollte in einer Anwandlung abergläubifcher Furcht 
zu der Blinden gehen, die indeſſen — war, a 
ein ganz deutliches, wenn auch leiſes Pochen ſie erſt 
bleiben und dann, nach kurzer Ueberlegung, ſich dem 
ſter nähern ließ, das ſie leiſe ein wenig öffnete. 
Draußen ſtand die dunkle Geſtalt eines Mannes. h 
„Margarethe, ich muß Dich ſprechen, jetzt gleich, nur en!“ 
nen Augenblick!“ 3 
Es war . — Stimme, die haſtig und bittend un 
gleich dieſe Worte ſprach. 7 
Des Mädchens Herz ſchlug hoch. Wie heiß hatte fie noch 
in dem vergangenen Augenblicke ein Wiederſehen mit dem 
Geliebten erſehnt, und jetzt beängſtete ſie plötzlich die 
füllung ihres Wunſches. 
„Wo — wo ſoll ich Dich verbergen?“ fragte ſie ſtockend. 
„Was zögerſt Du —“ flüſterte er ungeduldig, „ier 
kann ich nicht lange bleiben, ohne entdeckt zu werden; lone 
nn und bringe den Gartenſchlüſſel mit, dort find w 
icher.“ 
Sie ſchloß ſchnell das Fenſter, verließ gerauſchlos 
. der Muhme, eilte in die Vorderſtube, um 
artenſchlüſſel von dem Nagel an der Thür, wo er 1 
hängen pflegte und der heute auch glücklicherweiſe hing, 3 
nehmen, und dann ohne nur daran zu denken, ſich mit pet 
gend einer warmen Umhüllung gegen die rauhe Witterung 
zu ſchützen, ſchlüpfte ſie über das naſſe Pflaſter des Holen 
öffnete fo leiſe als möglich das verroſtete Schloß der pen 
de Stacketenthüre und trat hinter Friedrich in 
reiten Kiesweg, welcher zu dem kleinen, ebenfalls g 
Gartenhauſe, am Ende deſſelben, führte. 
Er ſchlang ſeinen Arm um ihre bebende Geſtalt. 
Fortſetzung folgt. e pi 
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Familien - Angelegenheiten 
Verbindungs⸗Anzeige. 


SBamuel Cohn, 

Friederike Cohn geb. Posner, 
Zr Neuvermäbhlte, 
15 erlin, den 30. Auguſt 1868. 
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| Todes: Anzeige. 
he itt beſonderer Meldung allen Freunden und Bekannten 
„ Umgegend die betrübende Nachricht, daß unſer einziges 
wungsvolles Söhnlein Emil in dem zarten Alter von 
abren, nachdem der Herr über Leben und Tod an ibm 
kin, Befallen gehabt zu ſich zu rufen, in Folge Scharlachfieber 
IA frühzeiti e Pilgerſchaft hienieden in der Nacht vom 9. 
1 10. d. M 5 den Dahme zum Herrn beſchloſſen 
RG den erlauben ſich daher ſeinen Begräbnißtag auf Som: 
n 13. d. M. Nachmittag ½2 Uhr feſtzuſetzen 
die trauernden Eltern: > 
Er Auguſt Gotthardt und Frau. 
PMannsdori, den 10. September 1868. 


—— — — 


. (Berfpätet.) 
Cypreſſen 


das Grab einer ſelig Vollendeten, von treuer Gatten⸗ und 


Kindesliebe gepflanzt. Dieſelbe war die weil. 
— 2 ” 
Marie Eliſabech Hübner 
e geb. Feige, 
Ehegattin des Freibauergutsbeſitzers J. Gottfr. Hübner 
Wels * zu Pilgramsdorf, 
tet den theuren Ihrigen nach kurzem Kranlenlager uner⸗ 
entriſſen 5 den 15. Augüſt d. J. im Alter von 
58 Jahren 4 Monaten und 28 Tagen. 


HpBriede ihrer vielbeweinten Aſche! 


N 


N u Fr Re 1 
tfte Beilage zu Nr. 74 des Boten aus dem 


12. September 1868. 


Ach, gute Gattin! viele Thränen 
Sind um Dich ja gefloſſen ſchon, 
Umſonſt iſt all. mein banges Sehnen 
Nach Dir, — Du weilſt an Gottes Thron. 
Mein treuer Dank, er folgt Dir nach 

In Dein ſo ſtilles Grabgemach. 


Wie treu haſt Du mich ſtets gepfleget, 9 
Als Krankheit mich Saale hielt, 

Wie hat ſich tiefer Schmerz gereget, 

Als wir den en hen gefühlt. 

Fünf Kinder gingen Dir voran, 

Doch dort mißt Du ſie ſelig an. 


Ein Sohn an Kindesſtatt beweinet 

Mit ſeiner Gattin den Verluſt, 

Wie waren wir nicht All' vereinet, 

Uns ſtets der treuſten Lieb' bewußt. 

Da riß des Höoͤchſten Schickſalshand 

Das ſchön geſchlung'ne Freundſchaftsband. 


Doch hier iſt ja noch nichts vollkommen, 
Das, Gott, laß uns bedenken hier, 
Im wahren Vaterland der Frommen 
Sind ewig wir vereint mit Dir. 
a, ſel ger Morgen, wie ſo ſchön 
ird ſein das frohe Wiederſeh'n. 
Pilgramsdorf, den 9. September 1868. 
Johann Gottfried Hübner, Freibauergutsbeſitzer, 
tie 3 als oe: 2 
ilhelm Feige, als Pflegeſohn. 
Anna Nofina Feige geb. Sachs 
als Sang achter 2 


11121. Wehmüthige Erinnerung 

am 15. September, dem 48 ſten Geburtstage meiner einzigen, 
8 erike 9. Schweſter, 

Frau Friederike Rakwitz gb. Latzke, 


5 Gaſthofbeſizerin in Ober : Reibnig. 

Sie war zuerſt verehelicht mit dem Freiguts⸗ und Gaſthof⸗ 
Beſitzer Herrn Ernft Wendrich in Reibnitz und lebte mit 
demſelben 15 Jahre in N Ehe. 

Sie ſtarb an den Folgen eines Sturzes vom Wagen 
am 11. Juni 1867. 


Am heut' gen Tage ſchwebt vor meinen Blicken, 
Verklärte Schweſter, Dein fo theures Bild, 

Es füllt mein Herz mit Wehmuth und Entzücken, 
Bei ſeinem Anblick wird mein Schmerz geſtillt. 


ch dente heut an jene ſchönen Tage, 

o wir, beſchützt von treuer Eltern Hand, 
Noch Kae nicht kannten Sorge, Müh' und Plage, 
Wo Scherz und Spiel uns innig froh verband. 
Und als uns dann des Lebens Mai gekommen, 
Da hat der Schweſter Ohr oft ganz allein 
Manch 2 Geheimniß in ſich aufgenommen, 
Und treu bewahrt im tiefſten Herzens⸗Schrein. 


Der Liebe Ruf trieb uns mit 5 Mahnen 
R 


ort aus der Eltern Haus nach Oſt und Weit; 
och trennten uns auch dieſes Rufes Bahnen, 
Die Schweſterliebe hielt mit echter Treue feſt, * 


Rieſengebirge. ER 


2 


Auch unſre Gatten ſchützten ſich und ſtanden 
Einander ſtets mit 121 und Hülfe Ai, 

Bei manchem froh verlebten Feſte fanden 
Wir uns ſo oft vereint in Lieb’ und Treu'. 


Doch unbeſtändig iſt das Glück auf Erden, 
Des nächſten Tages Loos iſt unbekannt, 

Das ſollte auch an Dir zur Wahrheit werden, 
Da Dich das Unglück allzu frühe fand. 


erst nahm Dir der Tod den beſten Gatten, 

ann ging nach ſchwerer, langer ee 
Dein Guſtav 2 in's dunkle Reich der Schatten, 
Sein Lebenslauf war, ach! ſo ſchnell vollbracht. 


Zwar tiefgebengt, doch voll von Gottvertrauen 
Gingſt muthig Du den fernern Lebenslauf, 
Denn thateſt Du auf Deine Töchter ſchauen, 
Ging Dir ein Strahl voll neuer Hoffnung auf. 


Du ſuchteſt Dir ein neues Glück zu gründen, 
Doch kurz und flüchtig war der ſchöne Traum, 
Das Schickſal ließ Dich keine Ruhe finden, 
Dein Glück zerſtob wie Waſſerwogen⸗Schaum. 


Bald kam ein neuer Schlag, der Tod der Mutter, 
Die vielbeweint aus unſerm Kreiſe ſchied, 

Hart war ihr Kampf, und dennoch war's ein guter, 
Da all ihr Erdenſchmerz zurücke blieb. 


Ein Unglücksfall — ein Sturz vom Wagen brachte 
Dein Lebensende dann ſo ſchnell herbei, 

Denn eh' noch Jemand ernſtlich daran dachte, 

Da riß Dein Lebensfaden ſchon entzwei. 


Und als wir hörten dieſe Trauerkunde, 
So eiten wir, Dir hilfreich beizuſteh'n, 
Da ſprachſt Du mit ſchon halbgebroch'nem Munde: 


| ” 1 2 * a 
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Mofig in Hartau. — D. 8. Jggſ. Wilh. Anforge, Bauer 
beſitzer in Seifershau, mi Je eme. Fiche in Kunnel 


Geboren. F 
au des Hulfsbahnmeiſter Al, 
; Wi; 
Tagearb. 
runau. 


D. 15. A 
; Aug 
Amalie. — D. 17. 8 
Straupis. D. 18. 
0 orf. D. 17. Aug. Int. Hi 
r Ne 5 4 Frau Inw. Herrmann e. f 
ildau. D. 4. 3 Bw 
e. T., todtgeb. eptbr. Frau Gartenbeſitzer 


Geſtorben. ö. 
Hirſchberg. D. 5. Septbr. Bertha Hedwig, T. Gal. 
en d ee 1a 
u. r ge 5 a = T. N 
runau. D. 5. Septbr. Gi 1 
90e 8 815 9. > 5 8 Heinrich, S. des H 1 
raupitz. D. 4. Septbr. ie, T. des 
wann, 2 31 A. 51 r. Marie, T. des June 
Schildau. D 3. Sept. Joh. Gottfr. 2 „ An 
dingehäusler aus Voberrobrsderf 79 < 15 M. 13 — 
Joh. Aer van ‚Hinten, 607 = 5 
ichberg. D. 5. Sept. Joh. „Seidel, Aus 
u. Zimmer, 73 J. 6 R Joh. Ehrenfr. Seidel, Au 


Lite ratiſche s 


„Der Wille meines Gottes ſoll geſcheh'n.“ 


Da ſtanden wir, in tiefen Schmerz verſunken, 
An Deinem 00 konnten helfen nicht, 


eee eee Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 


Gebrochen war der treuen Augen Licht. 
Du ruhſt in Deiner Gruft bei Deinen Lieben, 


Genießeſt ſchon des Himmels Seeligkeit, 5 
Uns aber iſt der ſchone Troſt * in Coburg. „en 
Wir finden Dich einft in der Ewigkeit. Dessen populare Schriften uber Gicht und Hamorrhoide® 4 

} 


2 
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sind in der M. Rosenthal'schen h¹uch handlung 


Karoline Röhricht geb. Latzke, als einzige Schweſter. 
Ernſt Ni - 4 he — (J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 SE" 


Röhricht, Vorwerksbeſitzer in Kaiſerswaldau, 
als Schwager. 


EBBPRRDFLLPIETELRPELPERS 


8 Aufforderung. 

— s iſt vieljeitig der Wunſch ausgesprochen wor 
® 
® 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 


f 

* dem verſtorbenen Arzt und Men Herrn 39 
g (vom 13. bis 19. September 1868). c 

4 

b 


22 & Dr. Hederich ein al zu ſetzen. 
Am 14. Sonnt. u. Trinitatis: (Schulpredigt) Haupt: ſtändniß mit der Frau Wittwe des e werde 
predigt, Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: & ic dieſen Wunſch in Ausführung bringen und erſuche 
N Herr Subdiakonus Finſter. & Diejenigen, welche ſich an dieſem Liebes werk be 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. S theiligen wollen, mich recht bald mit ihrem a 
1 ® trauen zu beehren. Ich gedenke, auf dieſe Weile Je . 
NR x 5 h A dem Gelegenheit zu bieten, feine dankbare Liebe Aden 2 
Hirſchberg. D. 6. Septbr. Hr. Guſt. Fleiſcher, Cigarren: & den Verſtorbenen zu bethätigen, und werde auch den 
nacher, mit Emma Dittmann hier. — Friedr. 99 chnei⸗ es kleinſten Beitrag dankbar annehmen. 5 
dergeſ., mit Marie Dittmer. — Wilh. Freymuth, Fabrikarb. & Hirſchberg im September 1 


DR Tr, mit berg. — D. 7. 5 „ 
Pocher in der Paplſabef zu Eisberg, t Jol Geng 


Pr A r 


LEE Eh Bert 


F 2 8 1 

‚Musikalisch-deelamatorische 
Abendunterhaltung, 
A üstaltet vom katholischen Gesellen-Verein mit 
stützung der Kapelle des Herrn Musik-Director Eiger 
und vieler anderer geschätzter Kräfte, 


M Besten.der katholischen und evang. Lehrer- 
 twen und Waisen des Hirschberger Kreises, 


V Kontag den 14. September c., Abends 7 Uhr, 


. 


0 I. Theil: 
uverture. 
Tcarole, Solo und Chor aus: „Die Stumme von Portiei“, 
von Auber. 
4 "Wer? was? warum? etc.“, von Saphir. 
6. „Harras“, von Th. Körner. 
ie, »Scherzhaftes Lied“, von Hennig. 
rauen und Männer-Dialog*, von Lindemann. 
»Fräblings-Andacht“, von Kreutzer. * 
. II. Theil: 
. Dr. Poschius“, dramatischer Scherz in einem Act. 
»Die Stumme von Viborg“, Lustspiel in einem Act von Ney. 


L. Pisss 
a Platz 7 
5 e Pia 5 


bei Entnahme mehrerer Billets & 6 Sgr. 
do. do. a 4 Sgr. 

Bil Gallerie 2°), Sgr. 
der Hiete sind in den Buch- und Musikalien - Handluugen 
erren Wandel und Wendt und bei Herrn Conditor 
iu zu haben. An der Kasse erhöhte Preise. 
213 Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang präcis 7 Uhr. 

X Der Vorstand. 


2 Sgr., 
Sgr., 


ort 


irſchberger Männergeſangverein: 
˖ * Ach derger Mä mergeſen 1 d. M. 


Theater in Warmbrunn. 
Vorletzte Vorſtellung. Egmont. 
Mit dazu gebö: 


Gaſtſpiel 


v 
tag deen 13. Sept. 

155 Te Böbie in 5 Aufzügen von Gothe. 

FE Tender Muſik von Beethoven. 

f tag den 15. Sept. Letzte Vorſtellung. 


2 der So n as ; N S : 
N ubrette Fräul. Joſephine Hipfel vom Stadt⸗ 
Deader in Hamburg. n Saus und Braus. Origi⸗ 


Al- Poſſe mit Ges 3 E. Jacobi 
3 fang in 3 Akten von E. Jacobſon und 
x „Hahn. Mufit — Michaelis. (Neueſtes Repertoirſtück 
de ere Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin.) 
The ich für die freundliche Aufnahme, ſowie für den gü⸗ 
nit, aterbejuc während der Sommer Saiſon meinen er⸗ 
en Dank darbringe, ſcheide ich mit der Bitte, dieſes gü⸗ 
I. wollen mir auch fernerhin bewahren zu wollen. 
D Hochachtungsvoll Eruſt Georgi. 
Mit 


0 ttwoch den 16. September, Vorm. 

N Uhr, feiert der Erdmannsdorfer Miffions- 
verein in der Kirche zu Stonsdorf ſein 
wozu alle Freunde der Miſſion ein- 
werden. Der Vorſtand. 


2 Pr ER 
) 
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Zur Schmiedebe 9. 
Kunſt⸗Anzeige. 


Große hiſtoriſche Rundſchau über Europa und feine Bege⸗ 1 
benheiten, welches von Warmbrunn hier eintrifft und Sonn⸗ 
tag dem geehrteſten Publikum zum erſten Mal zur Schau dar⸗ 
geboten wird nebſt einer großen Präfentenvertheilung. Der 
Schauplatz iſt vis-A-vis dem Rathhauſe. Das Nähere befagen 
die Zettel. F Kreiſer, Kunſtausſteller. 


11160. Montag den 14. September c., Nachmittag 2 Uhr 


Sitzung der Handelskammer. 


N 
IR 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
11054. Die Lieferung von ca. 800 Tonnen Steinkohlen, 
20 Klaftern weiches Clobenholz 
5 Centnern raff. öl, 5 
10 Schock Roggenſtroh, 
N 1 Centner Petroleum, 
ur die Communal⸗ Verwaltung hieſiger Stadt, ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. ir haben dazu Termin 
auf Montag den 14. d. M., Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Seſſionszimmer anderaumt, und laden lieferungs⸗ 
luſtige Unternehmer dazu mit dem Bemerken ein, daß die 


näheren Bedingungen ſchon vorher in unſerer Regiſtratur ein⸗ : 
geſehen werden können. E 
Hirſchberg, 7. September 1868. 1 
er Magiſtrat. 9 
11112, Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt ſub laufende No. 249 die N 
Firma: „Carl Schmidt“ zu Hirſchberg, und als deren In⸗ u 
baber der Kaufmann Carl Heinrich Schmidt daſelbſt am * 
4. September 1868 eingetragen worden. 2 


Hirſchberg, den 4. September 1868. | 
8778. Nothwendiger Verkauf. 5 


Das dem Emil Walter gehörige Reſtgut No. 108 zu 4 
Ober: Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 rtl. 18 ſgr. 4 fi x 
egen der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


enden Taxe, ſoll 4 
am 29. Jannar 1869, Vormittags II uhr, 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 


„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 2 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beſriedi⸗ 1 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 85 

ericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 7. Juli 1868. 

Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 


Auktion. 


11249. 


u 


AT EE 


2 ar 


s Holz = Berfaif. 


Am Freitag den 18. September c., Nachmittag von 
3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſt⸗Revier Arnsberg 47 Klft, ſichten 
Scheitholz, 14 Klftr. desgl. Knüppel, 417 Klft. desgl. Stock⸗ 
holz und 74 Schock desgleichen Reißig gegen baare Bezahlung 
im Termin öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 3. September 1868. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 
11144. Am 17. September c. Vormittags von 9 Uhr an 
werden die Nachlaß ⸗ Effekten des Riemer Schwertfeger, 
beſtehend in einer Wanduhr, einigen Möbeln, Kleidungs⸗ 
ſtüden, Handwerkszeug und einer Menge Riemerwaaren, als: 
Pferdegeſchirre, Koffer ꝛc., im Hauſe Nr. 40 hier auf der 
Yaubaner Gaſſe gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Greiffenberg, den 9. September 1868. 

Wiedner, gerichtl. Autt. Kommiſſar. 


Vermiethungs⸗ und Verpachtungs⸗ 


g Anzeige. 
11078. Die den Erben des verſtorbenen Fleiſchermeiſter 
Julins Stenzel gehörigen, hier belegenen Grundjtüde, als: 
1, des Haufes Nr. 98 in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt nebſt Zu: 
behör, in welcher ſeit vielen Jahren die Fleiſcherei mit 
Erfolg betrieben worden iſt und das ſich, da ſich in dem⸗ 
ſelben ein Verkaufsgewölbe befindet, zu jedem andern Geſchäft 
eignet, 
2., der Aderjtüde: 
Nr. 166 in den Neudecken, 
Nr. 303 auf dem ei Gewende, 
Nr. 304 hinter dem Butterberge, 
Nr. 362 desgleichen, 
3., der halben Scheuer in der Ober⸗Vorſtadt, an der Landes: 
huter Chauſſee belegen, 
ſollen am 
30. September 1868, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Local auf ſechs Jahre meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Die Bedingungen find von den Verpächtern, 
ſowie in unſerer Regiſtratur zu erſehen. 
Boltenhain, den 3. September 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


11161. Benachrichtigung. 2 
Allen werthen Anfragen zum gefälligen Beſcheide, daß die 
von mir angezeigte Gaſtwirthſchaft bereits verpachtet iſt. 
E. Klenner, Hirſchberg. 
Anzeigen vernichten Inhalte 
11218. Feiertagshalber bleibt Donnerſtag und Freitag, 
den 17. und 18. d., mein Leder: und Glas ⸗Geſchäft ge: 
ſchloſſen. L. Unger. 


11140. Zum Verkauf iſt mir eine Schmiede in einem gro— 


hen Kirchdorfe im Jauer ſchen Kreiſe, wobei auch die Spezerei⸗ 
Handlung betrieben foird, übertragen worden. Gebäude maſſiv. 
Preis 2400 rtl. Anzahlung 5 — 600 rtl. 
Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden. 
W. Stör, Commiſſionair in Altwaſſer. 


ii Einen Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir das ſpottſchlechte Subjekt anzeigt, was 
mir ſchon den zweiten Blumenjtod unter Kurzem von meines 
Sohnes Grabe auf dem Erdmannsdorfer Kirchhofe geſtohlen 
bat, Zillerthal, den 7. September 1868. Verw. Kloſe. 


er = e 
r 7 N er. 
— ’ 


Packet Schi! 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit J 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-York am 1, u, 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co., 
6838 concessionirte. Expedienten in Hembs 
10485 Bekanntmachung. Bi 
Eine Brauerei, in einer Kreist: Sadt Niederjchlefien? 
legen, wozu vollſtändiges Inventarium gehört, iſt für 
Preis von 5600 rtl. baldigſt zu verkaufen. Franko⸗ 
sub St. 3. nimmt die Expedition des Boten zur 


förderung an. 
Sprachunterricht: Lisa e 


und im Einzelnen bei A. Heilig, Lehrer, Langſtra 


11113. Ein Thaler Belohnung 

Demjenigen, welcher mir das ehrloſe, niederträchtige 

das eine jo ſchamloſe Verleumdung im Publikum verbiif 

die mir an meiner Ehre als Handwerksmann jo äußerſt 77 

theilig iſt, ſo anzeigt, * ich daſſelbe 8 belangen 
Süſſenbach, den 7. September 1868. 

E. Häumanu, Bötich⸗ 


Sch ce c cb c ö g ch ee Bede 
Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme 
daß wir den Inſeraten⸗Theil der 3 in Baſel erſcheinen 
8 den Zeitungen (Nachrichten, Tagblatt u. olk“ 
ch freund und Neue Baſeler Zeitung u. Handels 
& blatt) gepachtet haben, jo, daß alle außercantonalen 
Annoncen nur dann prompt Aufnahme finden 1 
e jolhe einem unſerer Häuſer in Hamburg, Sram, 
furt a/ M., Berlin, Leipzig, Wien oder Ba 

& zur Beſorgung übergeben werden. 

55 Haaſenſtein & Vogler, 


0 Annoncen⸗Expedition. 
BEREOBEREBRE[BERBERPID 


11087. Sollte die geehrte Dame, welche ſich kürzlich 10 
meine O. .. auf dem Bahnhofe zu G. jo liebevoll zeige 

ſonnen fein, in nähere Beziehung zu mir zu treten, ſo on! 
ich distelbe, ſich brieflich unter der Adreſſe A. A. Expedit 
Bl. gütigſt äußern zu wollen. 


Im Beſige eines großen, vorzüglichen Pariſer Appa 
bin ich jest im Stande, größere Gruppenbi der und Pete 
zu liefern. Meinen blefigen und auswärtigen Kunden, 
pfehle ich mich zur Anfertigung von guten 51152 


aller Art. ap 
Greiffenberg in Schl. L. Mahlke, Photogte⸗ 


11141. Ein Gut nahe bei Waldenburg iſt mir zum de 
übertragen worden. Daſſelbe enthält 83 Morgen Fla andi 
ganz gutem Zuftande, ſchöne maſſive Gebäude. Vo 9500 
gute Ernte. Vollkommenes Inventarium. reis 
Anzahlung 4 — 5000 rtl. 8 
Darauf Reflettirende wollen ſich an mich wenden. je 
W. Stor, Commiſſionair in Altwai 
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119. Dem geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend erlauben wir uns die 
ergebene Anzeige zu machen, daß wir dieſen Jahrmarkt, der hohen Feſttage wegen, nur den 
erſten Tag, am 13. d. M., mit unſerem Waarenlager dort anweſend fein werden, und bitten, 
uns an dieſem Tage mit recht zahlreichem Beſuch beehren zu wollen. 7 


A. Buttermilch. Julius Levi. Wwe. Parifer. 
Holz⸗Cement Bedachung inc. Klempnerarbeit, ſowie die Umſchaffung alter 5 


Papp: und Filz⸗Dächer in Holz⸗Cement Bedachung übernimmt bei normaler Stei⸗ 
gung der Flächen hier wie in jeder Entfernung, bei bewährt guter Arbeit, mehrjähriger Garantie 


und Berechnung zeitgemäß billigſter Preiſe HI. Liebig, N 
| Klempnermeiſter und Dachdecker flacher Bedachung. 9 
r SEHE Air JEDER DIBERTANBE. . 

11099 Iduna b ö 


Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchafſft 
in Halle aS. 

Seitens der Direction vorſtehend genannter Geſellſchaft bin ich zum Agenten für hieſigen 

Ort und Umgegend ernannt worden. NS 
Die Geſellſchaft ſchließt die verſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberalſten Grund⸗ 

ſätzen, wie Kapitals⸗Verſicherungen, zahlbar beim Tode oder in einem im Voraus beftinim- 
teu Lebensalter, ferner Gegenfeitigfeits:, Ausſteuer⸗, Nenten: und Penſions⸗Ver⸗ 
ſicherungen. — Für die minder bemittelten Stände hat die Iduna eine Begräbnißkaſſe 
gegründet, bei welcher 50 bis 200 Thaler, ſofort beim Tode zahlbar, verſichert werden können. 
Proſpecte und Erläuterungen zu den einzelnen Verſicherungsarten und Antragpapiere verab⸗ 

reiche ich unentgeltlich und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. 8 
Schmiedeberg, den 8. September 1868. 


L. Effnert, Bergwerksbeſitzer und Repräſentant. 


Baugewerkfchule zu Holzminden a. d. Weſer 


or 19 ” . x 
für Bauhandwerker, Mühlen und Maſchinenbauer ꝛc. 
N Beginn des Winter⸗Unterrichts 2. November. : 2 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialjen, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärztliche Pflege, einen Schul⸗ 
dock und die Zeitſchrift für Bauhandwerker, und zahlt hierfür im Ganzen pro Semeſter 68 Thlr. Anzahl der Schuler im Winter 
1807/68638. Die Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 2 08 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 2, 


8059. . Haarmann. 


Ven jegt ab wohne ic, Hintergaſſe bei 11102 Vaterländiſche 28 
un Jacob Gagel 3 e e, Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


h 

| FF zu Elberfeld. 3 

N 3. Durch das Ableben des Herrn G. iedermann ur Vermittelung aller Arten von Feuer— 1 

=, — e Bauer: 8 N e Abſchliſen bei billigſter Eee Be 

a TE A 
E. l. Sk, ung, ohne jede Na hverſicherung, empfiehlt ſich: 


Reſerenzen melden 5 - 
Generalagent in Breslau. Warmbrunn. Emil Junker. 
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scher Bley 
n A Regelmäßige Pofldampſſchiſſſahrt 
ee BREMEN m NEWITIOR H., 


— TE Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Nemnort : 


Norddeu 


2 20.6 


D. Hauſa | D Union 8. October. 
D. America 17. : b Newyork 19. z 15. 5 
D. Weſer 24. : N D. Deutſchland 26. : 22. 

D. Hermann 1. October. 


3 9. Rhein 3. October. 29. - 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Spnthampton jeden r von Newyork jeden Donnerſtag 
ir Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant 
3 incl. 2 Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIWORE 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. September. 1. October. | D. Baltimore 1. November. 1. December. 
D, Berlin J. October. 1. November. D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 


ſſerner von Bremen und Baltimore jeden en, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
. 1 Try bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
er lägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

. Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und WEW-ORLEANS 


ausgehend und rüdtehrend Southampton und Havana anlaufend: 
7 7 D. Bremen am 14, October. f 5 D. Newyork am 11. November. 
* nt nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendech 
Bin" 5 Thaler Courant. { 
Fracht E 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubitjuß Bremer Maaße. 


2 7 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
[x Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 

908. Urusemann. Director. u. Peters, Procurant. 
344. 


Hamburg- Amerikanische Pachetfahet- Actien -Gefellfehaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und NewYork, 


Be, Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Cimbria, Mittwoch, 9. Septbr. E Teutonia“, Sonnabend, 3. Oetbr. 8 
Weſtphalia, do. 16. Septbr. Ph Allemannia, Mittwoch, 7. Octbr. 8 
Hammonia, do. 23. Septbr. ( 8 Holſatia, do. 14. Oetbr. 8 
Germania, do. 30. Septbr. „ Silefia (im Bau). * 
die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. ag N 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 33. 
5 Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New ⸗Orleans, 


4 auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havang und Southampton anlaufend, 
u; 2 Saxonia 1. October, Saxonia 1. December, 
x Bavaria 1. November, Bavariag 1. Februar 1869, 
Teutonia I. December, Teutonia 1 1. März : 


Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 150 zwiſchendect Pr. Ert. rtl. 35. 
f Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% rimage. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

dem für h. E. Platu der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General- Agenten 


bovie bel 
5 in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


n 7 


‚ zellen Mann unter ſoliden Bedingungen verkauft oder ver⸗ 
Wen — . oi Kötift f g 11185. 
Pr wollen ihre Offerten gefälligſt franco unter O. uu. 
in der Expedition des 


2017 — 


Verſicherungsverein der Vockwind⸗ 
mühlenbeſitzer des Glogauer und der 


umliegenden Kreiſe. 

11196, Zur Erg über die Angelegenheiten des Vereins, 

Abänderung reſp. Ergänzung des Vereims-Statuts, Beſchluß⸗ 

aſſung über Wegſchaffung der auf den Bockwindmüͤhlen vor⸗ 
denen Oefen ꝛc. habe ich in Gemäßheit des J 50 der Sta⸗ 

luten eine General⸗Verſammlung auf den 22 Septbr. d. J. 
orm. 9 Uhr, im Saale zu Friedensthal, vor dem Breslauer 

Thore, hierſelbſt angeſetzt. 

Die Vereinsmitglieder des Glogauer, Guhrauer, Wohlauer, 
Steinauer, Liegnitzer, Lübner, Freiſtädter, Grünberger, Sprot- 
auer, Saganer, Bunzlauer, Löwenberger und Goldberg Hai⸗ 
nauer Kreises erſuche ich daher ergebenft, in dieſer Verſammlung 
recht zahlreich zu erſcheinen, da von den Nichtanweſenden an: 
genommen werden wird, ſie ſchließen ſich den von der Mehrzahl 

r Erſchienenen gefafiten Beſchlüſſen an. 

Glogau, den 25. Auguſt 1868. 25 11126 

Wunſch, Juſtizrath, als Vereinsbevollmächtigter. 
. . ——— 
11137. Für Augentrante iſt meine Sprechſtunde täglich Mor⸗ 
gens von 8—9, Nachmittags von 2—3 Uhr. 

Jauer im September 1868. Dr. Speier. 
a” ge — TUT , 

die Fallsucht heilbar! 

Fr. 4 Guante, Fabrikant zu Warendorf in West- 

Phalen,, Erfinder des als unfehlhar erprobten, nicht 

mediz, Universal- Henmittels gegen die Fallsucht, (Epi- 

lepsie, epilept, Krämpfe), versendet auf Franco-Verlan- 
gen gratis und franco Prospecte über sem einfaches 

Heilverfahren mit zahlreichen, theils amtlich consta- 

tirten resp. eidlich erhärteten Zeugnissen und Dank- 

Sagungsschreiben von glücklich Geheilten aus fast 

Sammtlichen europäischen Staaten, sowie aus Amerika, 

Asien etc, 11081. 


Berkauſe - Anzeigen 

11110. Meine Freiſtelle No. 39 zu Laaſan, Kreis 
Strie au, dicht an der Eiſenbahn bei der Kulmiz ſchen 
Babrit ee beſtehend in 9 Morgen Acker und einem 
bönen Obſtgarten, „Wohnhauſe, 
enthaltend 2 Stuben mit Altove, 3 dergl. ohne Altove, eine 
Lüchenſtube, ein Gewölbe, einen Kubſtall, einen Vorrathsſtall, 
Scheuer und Holzremiſe, im zweiten Hauſe 4 Stuben, Alles 
zu beiten Zuſtande, bin ich Willens, mit lebendem und todtem 

bentarium ohne Einmiſchung eines Dritten veränderungs⸗ 

er aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer zu erfahren. 


nebſt einem neuen, maſſiven 


Keller. 


— — — — 
en San, worin jeit 50 Jahren Handelsgejdäft 
— Schloſſerei betrieben, nebſt angrenzender Banftelle und 
großem Garten, ſteht zum Verkauf. 
eres Hellerſtraße Nr. 18. \ 


Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


einer lebhaften Kreisſtadt, gut gelege „ lebt freguent und 
Ommirt, ſoll 12 Krankheit des Beſitzers mit dem in 


gutem Bauzujtande efindlichen maſſiwen Grundſtücke an einen 


in 
den 


Boten niederlegen. 


0 


Freiwilliger, meiſtbietender Verkauf eines Hauſes 
in Schönau. f 
11187. Behujs freiwilligen, meiſtbietenden Verkaufs des 
ſes Nr. 84 zu Schönau habe ich zu Folge Auftrags des 
tzers in meinen Büreau 3 
auf Dienſtag den 22. September um 11 uhr 
einen Termin anberaumt, zu welchem ch Kaufluſtige einlade, 
Das Haus am Oberthor, in geiwählicer Beziehung vortheil⸗ 
hafteſt gelegen, iſt in gutem Bauzuſtande und bequem einge⸗ 
richtet, enthält außer dem geräumigen Laden oben und unten 
zuſammen 9 Piecen (Stuben und Alkoven) nebſt nöthigen Kel⸗ 
ler: und Boden:Räumen, ein Hinterhaus mit Stallung und 
ein Gärtchen zur Einfuhr. end 


au⸗ 


Die Bedingungen 
lung einer Caution von 500 Thlr. entweder baar oder in in⸗ 
ländiſchen öffentlichen Papieren nach dem Courswerthe gehört, 
können bei mir an den Vormittagen in Erfahrung gebracht 
werden. 

Für ein dem Verkäufer annehmbares Gebot kann der Ad⸗ 
ſchluß des Kaufvertrages ſchon vor dem Termin erfolgen. 

reiß, Rechtsanwalt und Notar. 


11055. Das den Veſſichſchen Erben gehörige Paus No.3 


zu Georgenthal am Gröditzberge, mit Obſt⸗ und Gemüjegar- 
ten, Scheuer und Stallung, auch im guten Bauzuſtande, ſich 
wegen der Räumlichkeiten zu verſchiedenen Geſchäſten eignend, 
— ſofort zu verkaufen und zu beziehen. Preis und 

dingungen find daſelbſt beim Getreidehändler Leſſich oder 
beim Fleiſchermſtr. Rönſch in Ober⸗Thomaswaldau, wie auch 
in Harpersdorf beim Fleiſcher Bufe zu erfahren. 

Fr Haus Verkauf. 
10824. Ein am frequenteſten Platze Rudelſtadts, Kreis 
Boltenhain, im beſten Banuzuſtande beſindliches Haus, zu 
jedem Geſchaft geeignet, iſt ſofort zu verkaufen; ein Theil der 
Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft und 
Abſchluß des Kaufes geſchieht durch den 
\ Riemermeiſter Neander. 
Bollenhain, den 1. September 1868. 


Die in Cunnersdorf, dicht an der Stadt 
Hirſchberg gelegene, früher dem Grafen Cappy 
gehörig geweſene Villa ſoll aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. 


Dieſelbe beſteht aus einem gut eingerichteten 


Wohnhauſe nebſt Nebengebäude und Garten und 
bietet einen in jeder Beziehung angenehmen Wohnſitz. 
Nähere Auskunft ertheilt 11155. 


der Rechtsauwalt Bayer in Hirſchberg. 5 


11158. Ein Gaſthof mit Tanzſaal, Stallung zu 50 Pferden, 
4a 


ſitzers ſofort zu verkaufen bei einer neh von 2—3000 rtl. 
e 


— — 
en 


10 Morgen Acker und Wieſe aus freier Hand zu 
Nr. 64 Tiefhartmannsdorf. 


des Verkaufs, wozu namentlich die Beftel⸗ 


— 


— — Amwäœꝛ·B————3;*᷑ðꝛ2Iælkl&KdNf 
11202. Ich bin Willens meine Schmiede nebſt dazu geböri 
verlaufen, 


re re re Fair 


* 


Haus Berkauf. 
e Waldenburg su 


1 mit 16 bew. Stu⸗ 
ben, ganz maſſiv und neu, iſt veränderungshalber ſofort zu 
verkaufen, auch kann eine gut eingerichtete Schloſſerwerkſtatt 


gleichzeitig mit übernommen werden. 


Nähere Auskunft ertheilt brieflich durch poste restante C. 
20 Waldenburg. 


10431. Güter⸗Verkauf. 


Zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Zimmermeiſters 
D. Lattke gehören gegenwärtig noch folgende Grundſtücke 
reſp. Güter: N 

a) ein großer Garten reſp. Bauplatz an der Oderſtraße 

hierſelbſt, zu jeder Anlage geeignet, 1 Morg. 99 ON. 


groß, } A 3 4 

b) der Waſſerbuſch in Groſſendorf, hieſigen Kreiſes, ent: 
haltend eine Wieſe von 3 Morg. 132 OR. und eine 
Forſtparzelle von 5 Morg. 30 OR. Größe, 

e) ein ſchmales Forſtſtück im Waſſerbuſche, 3 Mg. 80 ON., 

d) das unmittelbar an hieſiger Kreisſtadt liegende Land⸗ 

ut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, den nöthigen 
Wirthſchaftsgebäuden, Stallungen und Scheuern, ſämmt⸗ 
lich maſſiv und in ſehr gutem Bauzuſtande, einem ſehr 
roßen Blumen: und Gemüſegarten und 179 Morg. 
90 OR. gutem Ader: und Wieſenlande, 

e) das Landgut in Ranſen, hieſigen Kreiſes, . Meile 
von Steinau entfernt, mit ganz neu und maſſiv erbau- 
tem Vorwerk, beſtehend aus einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe und den erforderlichen Wirthſchaftsgebäuden, 
Stallungen und Scheuern nebſt einem Garten und ca. 
129 Mrg. gutem Acker⸗ und Wieſenlande. Hierzu ge: 
hört eine in ſtarkem Betriebe befindliche Ziegelei mit 
3 Brennöfen 7 Trockenſcheuern nebſt Belag zu circa 
100,000 Stück Ziegeln, 2 Thonſchneidemaſchinen, Ziegel: 
ſtreicher⸗Wohnhaus und mächtigem guten Lehmlager. 

Die Ziegelei hat gute Abjabquellen, welche bei der 
Nähe der Oder leicht vermehrt werden können. 
as reichlich vorhandene lebende und todte Inven⸗ 
tarium befindet ſich in gutem reſp. geſundem Zuſtande. 
Dieſe Grundſtücke und Landgüter ſollen meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, zu welchem Zwecke ich auf 

ttwoch den 7. Oktober d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in meiner 9 4 40 einen Termin angeſetzt Dat 
Zahlungsfäh ge auflujtige können die näheren Bedingun⸗ 

gen in meiner Kanzlei einſehen oder dieſelben auch ſchriftlich 

mitgetheilt erhalten gegen Erſtattung der Copialien. 

teinau a.) O, den 21. Auguſt 1868. 

Der Königl. 8 und Notar. 
epfer. 


10976. Eine Stelle von 13 Morgen Acker und Garten, im 
Kreiſe Jauer, iſt jofort zu verkaufen, und zwar mit vollſtän⸗ 
digem Inventar und Erndte. Nähere Auskunft ertheilen der 
Stellbeſitzer Rösler in Seitendorf und der Privat Lehrer 
Heinzel in Bollenhain. 


o Bäckerei- Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt eine in einem großen 
Kirchdorfe, nahe der Kirche, im beſten Bauzuſtande befindliche 
äderei, die einzige am Orte, mit ſämmtlichen Bäckerei⸗ Uten⸗ 
ſilien 4 zu verkaufen. Preis 800 rtl. Anzahlung 250 rtl. 
Nähere Auskunft ertheilt E. G. Eckardt in . 


2018 


10923. — 

Gaſthof⸗Verkauf. 
8 einer Kreis⸗ und Gebirgsſtadt Schleſiens, am Ringe, 
iſt ein Gaſthof erſter Klaſſe, der einzige am Orte, Alles 
maſſiv gebaut, mit zwei Schanklokalen, einem Billardzimmer, 
einem Tanzſaale, einem Speiſeſaale und den nöthigen Wohn⸗ 
und Fremdenzimmern, Eiskeller, Stallung für 30 Pferde; wozu 
auch 2 9 Morgen Acker gehören, bei einer Anl von 
3000 Thlr. verkäuflich. Franco⸗ Anfragen unter Chiffre A. 5- 
in der Expedition des Boten a. d. R. niederzulegen. 


Nittergüter, Scholtiſeien, Banergüter, frequente 
Gaſthöfe, Brauereien jeder Größe) eine Conditorei, 
die einzige in der Stadt, mehrere Häuſer weiſet zum Ver⸗ 
tauf nach C. Nadler in Winzig. 10953. 


> Mühlen Verkauf. 


Eine an der Straße zwiſchen Löwenberg u. Hirſchberg un⸗ 
weit Lähn belegene freguente Waſſermühle iſt Familien⸗ 
Verhältniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Mühle hat einen Mahlgang mit franz. Steinen u. einen 
Spitzgang, gute, aushaltende Waſſerkraft ohne Wehr⸗ u. ſon⸗ 
ſtige koſtſpielige Waſſerbauten. Zu der Mühle gehört ein um 
dieſelbe herum liegendes Areal von 16 Morgen der beſten 
Aecker, darunter 6 Morgen 3—4ſchürige Wieſen und ergiebige 
Fiſcherei. Die Gebäude ſind in beſtem Bauzuſtande. Mer 
dem können noch 24 Morgen vorzügliche Aecker inc, 10 D.rg. 
dreiſchürige Wieſen mit verkauft und gute Pachtäcker mit ab⸗ 
getreten werden. Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Fabril⸗ 
namentlich zu Bleich⸗Anlagen. Zahlungsfähige Selbittäufer 
erhalten nähere Auskunft in der Commiſſion des Gebirgsboten 
beim Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg in frank. Anfragen. 


10364. In einer belebten Gebirgsſtadt iſt ein über 30 Jahr 
altes, mit dem beiten Erfolge geführtes Specerei⸗, Schnitt: 
& Galauterie⸗Waaren⸗Geſchäft Familienverhältnißhal⸗ 
ber zu verkaufen. Anzahlung nach Ucbereintunft Franko⸗ 
Adreſſen sub C. . nimmt die Expedition des Boten zur 
Weiterbeförderung an. 


11083. Ein gut gebautes Haus mit 9 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör, in — — jeit Jahren Fleiſcherei und ein Material 
waarengeſchäft erfolgreich betrieben wurde, an einem belebten 
Orte, iſt mit einer Anzahlung von 200 Thlr., zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren bei der verw. Frau Weiche rt in 


Lauban. 
Freiwilliger Verkauf. 


10681 


Die mir gehörige, in den Sechsſtädten zu Hirſchberg beit 
gene Bergung, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 4 bei” 
baren Stuben, 3 Kammern, Keller, a Kuh: u. Pferde“ 
ſtall, Scheuer und Wagenremiſe, Obſt⸗ und Graſegarten und 
ca. 19 Scheffel Acker und Wieſe, bin ich, fortdauernder Krün 
lichkeit halber, aus freier Hand zu verkaufen entſchloſſen. 
Entgegennahme von Geboten lade ich Kaufliebhaber auf 
Sonntag deu 13. September d. J., Nachmittags uhr, 
in meine Wohnung ein. Der Abſchluß des Vertrages kan 
ſofort erfolgen und wird eine W von ca. 1000 rtl. ge 
wünſcht. Hirſchberg, am 29. Auguſt 1868. 1 

verwittwete Stellenbeſißzer Döring geb. Weichenhain: 


10830. Das Haus No. 101 in Warmbrunn, —— 


chaftlich einge 
ent 1 10 Stuben 1 mmern, Stallung, 


9 * en — 


i d zu verkaufen. 
ie van 4 Gast scher geil ge in Warmbrunn. 


N — 


- cd Ben, Br es Wen 3 Pride u 


11080 z ’ 

Billiger Verkauf. 5 
Eingroßes Wohnhaus m. Scheuer u. Stallung, zu jedem Geſchäft 
keignet, bejonders aber für Schmiede, Fleiſcher, Stellmacher, 
äder; auch würde ſich eine Materialmaaren » Handlung ein: 
lichten laſſen, ift wegen deſonderer Verhältniſſe im Marktfleck 
Radmeritz bei Görlitz zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer 

Radmeritz, Nr. 71. Nudolph. 


1108. Die Klein Gartneritelle No. 132 7. Neu-Erdmanns: 
dorf ſteht jofort aus freier Hand zum Verkauf. 
Näheres daſelbſt zu erfahren. 


III. Gin Hans in Hermsdorf u N, in gutem Bauzuſtande, 
Mit 4 Stuben, ſteht ſofort zum Verkauf. Nachweis giebt die 
ihnrdition des eh N dt cher f — 

81. Wegen Veränderung in der Zucht ſtehen auf Dom. 
Schreihersporf b. Lauban ver Electoral Negretti Böcke 
aus einer berühmten Stammheerde billig zum Verkauf: auch 
find daſelbſt noch kräftige engl. Vollblut⸗Ferkel abzugeben. 


Veſtes waſſerhelles Petroleum, ſowie 
fein raff. Rüböl 


eupfiehlt billigſt Julius eri 


Hermsdorf u. K., den 6. September 1868. Hon 
7 i offeri 3 Domin 
30 Stück Saugferkel ker 
11056. 


Goldberg. ? u56 


= CC AD . Da ch 737 7 1 


Zweite Beilage zu Nr. 74 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


12. September 1868. 


11095. Herrn Eduard Sachs in Breslau, Reuſcheſtraße 17, 
ſage ich meinen aufrichtigiten Dank, daß ich, nachdem ich feine 
mit Recht geprieſene Magen ⸗Eſſenz gebraucht habe, von 
langjährigen Leiden erhebliche Beſſerungen gefunden habe. 
Namentlich litt ich an Unterleibskrampf, Verſchleimung, 
Unverdaulichkeit und harten Stuhl. 
Breslau im Juni 1868. Johanna Nicklowareck. 

Niederlage in Hirſchberg bei Herrn A. Edom und W. 
Scholz, in Warmbrunn bei R. Erntuer, in Hermsdorf u K. 
bei G. Hamann, in Schönau bei A. Feige. 


11092. Eine große Partie Ungarweinflaſchen find billig 

zu verkaufen bei Hausdorf. 

11131. x 4 

Preßhefenn 
von anerkannter Güte, a Pfd. 7 gr. 6 pf., Wiederverkäufern 
lohnenden Rabatt, empfiehlt Reinhold Brock. 
Greiffenberg, Baderſtraße No. 94. 

Auch iſt daſelbſt eine Halbchaiſe billig zu verkaufen. 

I ˙·—01ͥꝛ⁰ r N 


11245. Wurfmaſchinen neueſter Conſtruction, ſowie auch 
Windfeien auf Schüttböden ſind zu haben Schllzenſtraße 
No. 34 beim Siebmader Strecker in Hirſchberg. 


11240. Vier Stück noch gute brauchbare Mühlenfteine, zwei 
Sandſtein⸗Laufer, ein Bodenſtein, ein franzöſiſcher Bodenjtein, 
je drei Fuß lang, find wegen Aenderung des Gewerkes jetzt 
wegen Mangel an Raum ſehr preiswürdig zu verkaufen in 
der Obermühle zu Hermsdorf grß. bei Landeshut. 


en gros Zephyr und Caſtor⸗Wolle en detail 
empfehlen zum billigſten Preiſe 


Moses. 
Strumpfwollen in größter Auswahl! 


11148. 
11143. 
empfiehlt als reinſchmeckend zu ſoliden Preiſen: 


G. Prausniüszer. 


Die Theehandlung von F. M. Zimansky 


Ruſſiſehe Caravanen⸗ und Pecco⸗Thee's zu rtl. 4, 3 ½, 3, 2%, 2 und 17%. 
Souchong, Imperial Gunpowder's, Hayſan ꝛc. 1 ½, 2 und 1 rtl. 


VB. Die Theehandlung iſt vom 


Vu 


N 


10 


Cigarrengeſchäft ſtreng ab 
an- Oel 
aus den Erdquellen der Vulkanöl⸗Company in Weſt⸗Virginien, 


geſchloſſen, 


ER RAR Do RE 


als beſtes Schmier - Material für alle Arten von Maſchinen, Wellen, Eiſenbahn⸗Achſen ꝛc. ꝛc., iſt zum Preiſe von 


12%, Thlr. pr. Ctr. allein ächt zu beziehen durch 


Berlin. 


Brochüren mit Gebrauch⸗Anweiſung und zahlreichen Atteſten werden auf Wunſch franko zugeſandt. 


Moreau Valilette, 


Königl. Hof⸗Spediteur. 10974. 


— Nee 


rar wor = 5% 


Gänzlicher ‚Ausverkauf 
und vollſtändige Auflöſung 
Mode⸗ und Mannfacturwaaren-Gefchäfts 


fowie des großen Lagers 


ſerliger Mäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken 


von 


Hugo Guttmann, 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Koſche. 


Schwarze und bunte Seidenſtoffe, Wollſtoffe jeder Art, vom einfach⸗ 


ſten bis zum eleganteſten Genre, 


Cattune, Jaconets u. Organdy's, Züchen, Inlett's, Barchende, 
Shirting's, Kittai's ꝛc. ꝛc. 5 

Gewirkte Long⸗Shawls und Tücher. 

Teppiche, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen, Rouleaur. 

Mäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken. 


Großartige Auswahl!! Außerordentlich billige Preiſe!! 

11226. Hugo Guttmann, 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße. 

NB. Wiederverkäufer mache ich auf dieſen wirklichen Ausverkauf beſonders aufmerkſam. 
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1 4 3 3 Patent 

Für Bleichereien, Appreturen und Ventilatoren 8. 

2 b ı für 1.3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer 
ärbereien . 1.5.8 12 . 46. f 100 S br. | 
b ' 2 . a h koſt. 5. 8. 12. 24. 36. 72. 100 Thlr. Pr.⸗Cour., 1 
empfehle ich meine Maſchinen⸗ Bau = Anjtalt und mache auf oder ſchmelz. 3 Ctr. pr. St., pr. Feuer, Trockn. ꝛc. | 
meine neu conſtruirten ſchmiedeeiſernen Ueberkochkeſſel auf: F. Schiele in Frankfurt a. M- | 
merkſam. . N 8 11156. (früher C. Schiele u. Co.) 3 
. PPT 11217. Lacklederabfall, Pfd. 11 ſgr., empfiehlt ö 

11117. Täglich friſche Preßhefe bei Paul Spehr. L. Unger 


ma Ein Geldſchrank, 26 180 fette Hammel, 


neueſter Konſtruktion, ca. 10 Ctr. ſchwer, iſt umzugshalber Jahrgang 1863—66, ſtehen wegen Abgabe der Pacht auf den 
billig zu verkaufen bei Max Wygodzinski, Gene om, Matzdorf zum Verkauf, ebenſo er. Brockmuttern . 
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Nachſtehend bringe ich wiederbolt einen Theil der in Edlen ne Niederlagen meines uur allein achten ® 


Ben Taser Schrotes 


Mug, beſter und billigſter Erſatz für indiſchen Bohnen: Kaffee) zu geſälliger Kenntnißnahme eines geehrten Publikums und 
Nette hierbei, daß derſelbe nur in „ und , Original⸗Packeten, mit meiner genauen Firma verſehen, verabfolgt 


den wird. — Warnen muß ich vor vielfachen Fälſchungen, die nur ſehr geringes Zeug bieten, was ein 
Lerſuch leicht beſtätigen wird, und bitte, beim Kauf des Kaffee⸗Schrotes ſtets nur 


Orientalischen 


it fordern und auf meine genane Firma zu achten, womit jedes Pactet verſehen iſt. Die immer mehr ſich ſteigernde Auf⸗ 


e meines Acht Orientaliſchen Kaffee⸗ Schrotes, 


über die Grenzen Deutſchlands hinaus, ſpricht zur Genüge dafür, daß ein Kaffee: Erſa Er in ſo vorzüglicher Qualität 1 . 
gar nicht dageweſen iſt. Nach Gebrauchs⸗Auweiſung zu verfahren iſt die Hauptſa 


Johann Scholz, Dresden, Rampeſcheſtraße Nr. 20, 


alleiniger General-Depofitair für ganz Deutſchland. 


ö na — 
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Io Fr Sets oe ig. Fat Wendt 
* eber. C. Sander | Löwenberg: E. Sant. 
6 Bolkenhayn: 71 . Auguſt Schuſter. a EN 
| . - e N Lauban: nr ee 
den N Fee iat 2 8. p 0 
£ Ibert Plaſchle. | z Anguſt 110 a 
A. Freiburg: Wilbelm Scholz ald. . 901 0 
Walen. Friedrich Hoffmann Wee dene aden Mater 
Mailen | A S. Pfun 1 — ohann Spitzer. i 
A NRojunde. efig. ı 6. die @ Fruſt Birke. 2 
Bun. A che | Bilkeim Geifet, Carl Thiel. 05 
S 4 | Anders. €. S. Schmidt. L. C. Bonzel. Be 
v — f Haynan ; Lähn bei Hirſchberg: Richard Opitz. 0 
. Carganico. au Sa. A ern. Scenmiedeberg ı 
Greiffenberg: C. W Spatlich. Z. G. Siegroth 
. Slmmrotb. N ei ker. \ Landeshut Is. : Be \ . 
De der | Ba — 2 | * Auguft Wiegner. Adelbert Wei. 
Sad, danket E. A. Thiel. Tonis Wilhelm Zet 
OR Neumann | er RE ie Rudolph Liebich. 
Gau, 8 Sicken. 1 RN ee Ban un. nen 
| de 0 emit el a enburg: 
N Sche ieee Hohenfriedeherg | FR Kauſchle. C. Hilbert. 
F. Je | bei Freiburg: | Sprottau; Warmbrunn: 
* Resner. Guſtav Elsner. 32 3 L. O. Ganzert. 
e g 5 — Tail Hahn 4 3 4 
al | = Koſche. | Robert e F. „game & Sohn. 
er * albsgutb. orau: 8 
8. 1 E * ermam ei er. 
= Matfcalte. Kupferberg: 2ER 1 gelmann. 
& G. Enge. Carl Menzel. 
Wanne sta: Liegnttsı gb Se | Wiegandsinal: 
Ebersbach. ‘ Mohrenberg & Tauchert. | . C. L. Gu icke. 1 


Schwarze u. couleurte Seidenſtoffe in bekannter 
uter Qualität mit Garantie empfehlen zu zeitgemäß 
illigſten Preiſen i 
5 Gebrüder Krriedensohn. 

*. | Langſtraße 1. | 

FFCCCCCCCCCCCC ( 


ue Dampf ⸗Dreſchmaſchine. 


. Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine vorzügliche Dampf⸗Dreſchmaſchine zur gütigen Benutzung 
Ueber ihre ausgezeichnete Leiſtungsfähigkeit bei geringerem Kohlenverbrauch, als bei anderen dergl. Maſchinen, stehen mir ve 
renommirten Herren Landwirthen die beſten Zeugniſſe zur Seite. Gegenwärtig arbeitet dieſelbe bei dem Scholtiſeibeſitzer He 
Jungfer in Koſendau und Herrn Vitze in Hohndorf bei Goldberg. N 


— F. Hanke, Fabritant landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
2 N N N in Probſthain bei Goldberg. 3 


ME Zum Jahrmarkt in Schmiedeberg 
1 a befindet ſich auch diesmal 
der allerbilligſte Verkauf von Kleiderſtoffen, Doppel 
. Shawls und Tüchern 
inn der Bude vor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Blaſchke, 
und werden daſelbſt ſämmtliche Waaren zu erſtaunlich billigen und feſten Preiſen verkauft. Ich 
verkaufe nur nach Berliner und nicht nach ſchleſiſcher Elle. 4 
* „ breite Cattune d. E. 3 und 3¾ for. % br. wollene Zeuge d. E. 3, 3 ½, 4 un 
4½ for. ½ br. Cretons, Mohairs, Lüſtre und Rips d. E. 5, 5 ½, 6, 7 und 9 ſgr. ur "u { 

und 2 Ellen br. Thybet, glatt und gemuſtert, in allen Farben, d. E. 7½, 10, 12 %½ und 15 fg 
% br. Möbelkattun d. E. 4½ und 5 for. Damaſt zu Sopha⸗Ueberzügen d. E. 5, 7 und 8 ſor, 
Moiree zu Unterröden, in allen Farben, d. E. 7 ½, 10 und 12 ½ ſgr. Kantenröcke das Stüc 
U rtl. 5 for. und höher. Bettdecken in weiß und bunt, das Stück von 1 rtl. 15 fgr. an. Tuch 
Tiͤſchdecken d. St. von 1 rtl. 10 ſgr. an. Züchen⸗Leinwand in nur guter Waare, d. E. 3%, 31 
und 5 ſgr. Bettdrillich, . br., d. E. 5 ſgr. Caſinet d. E. von 4 ſgr. an. Hoſenzeuge d. 
4, 5 und 6 ſgr. Barchend, Futterzeuge, Cattun Tücher, Weſten und wollene Shawlchen, d. S 
3 for. Doppel⸗Shawls und Tücher, das Stück 1½, 2, 3, 3% und A rtl · 
Acht franzöſiſch gewirkte Long Shawls, das Stück von S rtl. bis 16 rtl. 
Schwarzſeidenen Taffet, glanzreich und ſchoͤn, ù breit, d. E. 1 rtl. 5 ſgr. und 1 rtl. 10 fob 
und außerdem noch verſchiedene Artikel. 

N Ich mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich diesmal nur bis Mittwoch 
den 16. September, Mittag 2 Uhr, bleibe, da ich des hohen Feſtes wegen um 6 Uhr Abends in 
Hirſchberg fein muß. 8 ü i 
% Donnerſtag und Freitag, als den 17. und 18. September c., bleibt das 
Geeſchäft in Hirſchberg geſchloſſen. 
11204. II. L. Beriu aus Berlin und Hirſchberg. 


* 


* N 
1 . 7 923 8 BE SI 7 u 
a SRRPPELEÜPLLELRELEPBRER 11118. 
Ine Probſteier all Weiten u. — 8 Keuchhuſten! f 
65 Roggen, 1. Abſaat, offerirt zur Saat das Dominium & Bis jetzt gab es kein Mittel dagegen. Die 
65 Zobten bei Löwenberg. 3 Branne⸗Tinktur“) des Herrn Dr Netſch in Raufcha. heilt 
SOESSEELBPPBSESTESSLESEDB denſelben äußerlich ganz leicht. Meine 3 Kinder waren in 


5 Tagen damit hergeſtellt. Ida Schramm in Breslau. 
i jene i i e i berg bei 
. Ein erahmte Spiegel 2 In Hirſchberg bei Paul Spehr, in Öreiffen s 
in Gold und — et empfingen Gaft. eee eee bei eee 
großer Auswahl und empfehlen billigſt 10560 Wohlſchmeckenden Baſter⸗Syrup, ! Pfd. 3 ſgr., bei 
11242. W Paul Spehr. 


Zwe. Pollack & Sohn. Pfunden billiger, empfiehlt 


uss Wie im Frühjahr, jo haben wir auch für die Herbſt⸗ . 
und Winter⸗Saiſon Herrn Emanuel Stroheim # 
in Hirſchberg ein großartiges Commiſſions-Lager unſerer 
Fabrikate von 


Jacken, Jaquetts & Damen⸗Mänteln 


übergeben und denſelben verpflichtet, zu unſeren Fabrikpreiſen 


zu verkaufen. J. Gl ü ck smann & Co. 5 


Breslau. Bazar „zur Fortuna“. 


Auf vorftehende Anzeige mich beziehend, empfehle ich: 
Jacken in guten decartirten Stoffen von 2 rtl. an. 
Jaqueites do. do. von 2½ — 10 rtl. 
Paletots und Kragen - Mäntel von 4 rtl., 

5 rtl., 6 rtl. bis 25 rtl. 


F — = 2 ae 
Emanuel Stroheim, 
außere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, 
vis-a-vis den „drei Bergen“. N 


n r 


1 228 er r er ER ve 205 al, ET 
Aechten Böhmiſchen Saat-Noggen. 
fal Die erſte Sendung dieſes Saat : Noggens empfangen wir bis Ende neuer Woche und 
gen deren Sendungen allwöchentlich nach. 

Wir erlauben uns hiermit die geehrten Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen, 
unen ſelbigen zur Ausſaat beſtens empfehlen und nehmen geehrte Aufträge gern entgegen. 
Hirſchberg i/ Schl. den 27. Auguſt 1868. 


Nobert Nauer 8 Comp. 


VVV F eee 


Grünberg i. Schl., den 2. September 1868 empfiehlt billigſt A. P. Menzel. 


‚ont, 14 far. er 
eintrauben, Gebr. Mocca⸗ Caffee, Pfd. gr., ! 
dieſes Jahr „ Wenn verſendet 955 en fr. Einſendung Himbeerſyrup, Stearin- und Paraffinkerzen, Ses 


des Betrages das Brutto⸗Pfund 2 ach 
shi; Ad elph Heede, Weinbergekefier ſalz, Feuchelhonig, Stralfunder re £ 


„ l | 


“ Wie derum habe ich von Berlin eine neue 
Sendung eleganter 


Herbſt⸗ und Winter⸗Anzüge 


h nach den ee Modellen in maſſenhafter Aus⸗ 
wahl erhalten. 


Großes Lager von 2 = 
Knaben: Anzügen, 3 


Havelocks und Paletots 


f in ſchöner und geſchmackvoller Ausführung. 

u Mein Lager in Tuch, Buckskim, 
feinſten Veberziehern, einklei- 
dern & Westenste fen it ſtets ſortirt. 


N Beſtellungen nach Maaß werden nach dem 
2 neneften Schnitt in kürzeſter Zeit ausgeführt. 
Scheimaun Schneller 


i 1 Warmbrunn i im ae Haufe“ 1 


Are aun —— 


. h l . 


Shawls, Damen: Mänteln und Jacquettes ze. für 


CCC SE LEER CCC HERR ES BE RER» 
Sämmtliche Neuheiten in Kleiderſtoffen, Long⸗ ; 
’ die Herbſt⸗ u. Winterſaiſon find nunmehr eingetroffen. 


g Gebrüder Friedenschn. 
. Langſtraße 1. 


Grünberger Weintrauben, 
in dieſem Jahre beſonders ſchön und zur Kur geeignet, 
4 verſende ich wieder zum Preiſe von 2 Sgr. pr. Brutto⸗Pfund prompt gegen Franko⸗ 
Einſendung des Betrages. Anweiſungen zur Kur gratis. 
duns Gustav Sander in Grünberg in Schl. 


ann 


S. Goltheiner’s 
Breslauer Herren⸗Kleider⸗Halle, 
191. Lichte Burgſtraße 191. 
empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
feine große Auswahl nach den neueſten Moden gearbei⸗ 
teter Ueberzieher, Havelocks, Jaquetts, Röcke, 


Joppen, Beinkleider, Welten, Schlaf: und 
Steppröcke, ſowie 


Knaben⸗ Anzüge 
und ſämmtliche Herren: Garderobe: Artikel, um 
Raum zu gewinnen, zu wahrhaft billigen Preiſen, wo⸗ 
mit jeder Concurrenz die Spitze bieten werde. 

S. Goltheiner’s re 
Breslauer Herren Kleider : Halle, 
191. Lichte Burgſtraße 191, vis-A-vis dem Zuckerbäcker Hrn, Scholz. 
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Beſtellungen werden binnen kürzeſter Zeit prompt effectuitt. (% 
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FERN ern, 


Herren Landwirthen unter Garantie ſolider Arbeit und billigſter Preiſe. 


4 1 283 N 


. | Eine Partie 

Kleiderſtoffe, Cattune, Shawls und Tücher 
empfehle ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen, und erlaube m 
beſonders auf den vortheilhaften Einkauf aufmerkſam zu machen. 


Hirſchberg, Schildauer Str. Carl Henning. 


N er ir Ar) N 222 E 2 n u * 
177 Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1854. 1855. 1862, 1865. 1865. 1865, 1867. 


Empfehlenswerth Für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend ımd erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Radegaste Mineral-Wasser mit 


Booaekampof Ken, Maag - Bitter. 


bekannt unter der Devise 7 7 = — „Oceidit qui non servat“, 
erfunden und einzig Merl: 0 mid allein destillirt von 
4 


II. Underhera- e rech 


42 
am Rathhause in A \ ein KHEINBERG am Niederrhein 
AA o . | Lieferant 
Sr. Maj. des Königs Wilhelm I in „N ur 9 Sr, Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, 4 5 5 2 a Sr Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr. Konigl. Hoheit des bra Walen Hohenzollern- Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, Er 282 na und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und balben Flaschen und in Flacons acht zu haben in 
Hirschberg bei . Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald, 


und ohne die Firma 


Hi. Underberg-Albrecht. 


eue zued any 
unuojsq "artodımn purjssum yoeu uassnoy 


Warnung vor Flasehen ohne mein Siegel 
eee Saosey sap misaler “IS SEN Ypand 


Filiale für Frankreich 
M. Underberg - Albrecht, Bouler Poisonitre 9 Paris. 
K . n r Nr * 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 
Dreſchmaſchinen nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen mit Strohſchüttler und Körnerrei Gin 
transportabel auf Rädern; desgl. feſtſtehende, verbunden mit Siedemaſchine und Schrotmühle, ſowie einfache ganz von Toy 
mit Zahnrädern, desgl. mit Riemenbetrieb in verſchiedenen Größen; Siedemaſchinen 2 und Z ſchneidig, Wurfmaſchigaa⸗ N 
deutſch⸗amerikaniſche Wringmaſchinen, ſowie alle bewährten landwirthſchaftlichen Maſchinen empfehle ich den ges 


TEE We Se 


11186. 


nigung 
n 


F. Hanke, Fabrikant landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
in Probſthain bei Goldberg in Schl. di: 


Hirſchberg. Ernſt Vogt. Salzgaſſe. 
5 855 Größtes Korbwaarenlager, billigſte Preiſe. 


Blumentiſche von 1, rtl. an, Stühle von 22“ ig an. 
Papier-, Negligee-, Näh- u. Schlüſſelkörbe. Markt⸗, Waſch⸗ 


und Holzkörbe. Meſſerkörbe, Reiſekörbe ꝛc. ꝛc. Kinderwagen 4 | 


von einem Thaler, elegante mit Federn von 5 Thaler an. 


ger = ne — R 7 8 


Dritte Beilage zu 1 Nr. 74 des Boten aus den 1 


255 Srptemben es. 


* jr a 1 Zn I. A RE —— _ 


efälligen achtung g. 


erl. In Bezug auf den Fur g. 72 vom 5. d. M. und der Breslauer Zeitung Nr. 401 vom 28. Auguſt e. 
auben wi 5 


all ir uns ein 8 Publikum ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen, da 
einigen Verkauf de 


1 0 Braunkohlen⸗Preß⸗ Steine 


wohl für Hirſchberg als weiter hinaus in Händen haben und empfehlen ſolche als eine . 
1 reinliche, gute, 110 überſichtige Feuerung, das 1000 Stück 
1 Preß⸗Steine & 1 rtl. 25 ſgr. franco bis ans Haus. 


wir ſeit medio Auguſt c, den 


n unſerem Comtoir, Promenadenſtr. 14, dankend angenommen, fo. wie prompteft ausgeführt. 


Robert Rauer & Co. 


F. A. Curth, Klempnerm. 
Schildauer Straße, 
am ehemaligen Schildauer Thore, 
empfiehlt 

fein wohlaffortirtes Lager von 
Petroleum⸗Lampen, von der fein⸗ 
ften Salon- bis zur einfachſten Arbeits⸗ 
Lampe. Durch Engros-Abſchlüſſe bin 
ich in den Stand geſetzt, Händlern bei 
Entnahme von mindeſtens ½ Dzd. per 
Caſſa Fabrikpreiſe eintreten zu laſſen. 


Alle Arten Rüböl-Lampen werden 
wie bisher zu Petroleum eingerichtet. 


Stobwaſſer'ſche Schirme, Tulpen, 
Kugeln, Cylinder, Dochte ſtets am 


Ligroine. 11245, 


Lager, ſowie feinſtes Petroleum und 


| A auch Beſtellungen hierauf werden ſowohl bei den Herren Kaufleuten, wo unſere Fr Ba bereits angebracht, * 
i 


eeroöffnet habe und bitte um 


urn T 1 ? 4 ter. 


Die beftiaſten Zahnſchmerzen 
eſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513. Tovii-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläfern à 5 ſgr. bei Paul Spehr. 


eee eee eee eee, 
Für Bruſtleidende. 
Das bereits jeit länger als 15 Jahren rühmlichſt be 
kannte Hausmittel 


weißer Bruſt⸗Syrup 


von G. A. W. Mayer in Breslau iſt ächt zu haben 
in Flaſchen a 1 Thlr. und 3 15 Sgr. 
llein ächt zu haben in 
0 Hirſchberg bei u. Friebe. 
Jauer: n a M. Lands⸗ 
berger. Goldberg: C. W. K 8 Landeshut: 
E. Rudolph. Ho dene . F. Menzel. 
Liebau: Ign. Kloſe Darm ruun: H. Kum ß. 
Fart 95 am G. : S. G. Scheunex. Haynau: 
arl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. 
er Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Sehr Sr L. A. Thiele K Ed. Neumann. 
miedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
h Seidel. Schönau? H. Schmiedel. Striegau: 


2 8485 Neukirch: Alb. Leupold. Mar: 
Ai e Ane d ens ohe 
St 2 Neukirch: Alb. Leupold. 11096 


Es EEE —* TS EFRFRGECOER STETS ZN EEE GENE LETETTD 
ar Schecks eee 


atte = Verkauf! 3 


8 
2 10761. Einem hochgeſchätzten Publikum hiermit die er⸗ & 
ebene Anzeige, daß ich von einem auswärtigen roßen 5 
& Gesc chäft ein Lager beſter Watte zum Verkauf erhalten, & 
8 1. ſolche in 4 Sorten, à Tafel zu 3, 2½, 2 und & 
r., und bitte um geneigte Abnahme. 53 
& 1 ch chberg. A. Berndt, * 
zwiſchen den Brücken No. 2. 


2 6 8 58 6 1 IE RERBEBERB 
an. Bekanntmachung. 


1. Oct. c. ab verkaufen wir die Kohlen aus der conſ. 


a Grube zu Hermsdorf nach dem Gewicht, zu fol: 
genden Preiſen: 
nl den Gentner rn . 5 Sgr. 3 Pf. 
Würfelkohle ien. ie 11, 
* gew. Nuß kohle 4 6: 
Rietze (backend 3 5 f 
Kleinkohle — 8 . 2 
„gew. Grus kohle . 
Fnmsdorf, * 1. September 1868. 
Der Gruben⸗Vorſtand. Hayn. 


11091, Dei Aufgabe meines Geſchäfts iſt mir ein bedeutendes 

gut ſortirtes Weinlager, von Rothweinen und alten Ungar⸗ 

weinen, geblieben, welche ich zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufe. 
Hausdorf. 


10885. Warmbrunn und Umgegend beehre ich mich hierdurch 
anzuze igen, daß ich mein ſoktirtes 


ützen⸗ und Pelzwagren⸗Lager 


1 Beſuch. Reparaturen 
werden reell und bite angeferti Die Bude ift geradeüber 
den Bädern. Eduard Patzeld, Kürſchnermeiſter. 


. 2025 R a ft 


1 „note 5111 
10851, Schwedifche Reibhölzer | 
billigſt in F. M. Zimausky's Cigarrenhandl 


Kein Zahnſchmer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm' 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, me 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können, F 
„Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a5 A bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. F. Mache 
days in Liebau, Albert Lenvold in Neukirch 

Schindler in Rei ih enbach, Adelbert Weiſt 
3 Schönau, G. B. Er in Schweidnitz, Nob- 
Drosdatius! in Glatz Schwartz in Breslau, 
8 Nümpler In r Ludwig Ke 
in Jauer. 


... ͤ lu) m 
Weißer flüſſiger deim 


von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leine 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Gescaftssng. 
In Gläſern à 4 ſgr. zu haben bei 


Nobert Friebe in Pirſc berg 
Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr.Gräfström’s schwedisches zahnw 
R a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. in — nu girſchberg bei A. Ede bei A. Ende 


ns Für Brillenbedürfende Für Brillenbedürfende 


jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Opti 


Anerkennungsſchreiben. I 


Durch Erkältung zog ich mir in der Hüfte ein Net 
en mit Lähmung zu, und zwar derart, daß ich un 
äbig, war, mich ſoktzubewegen. Gluͤdlicherweiſe ws 
mir die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ Seife d 

Herrn J. Oſchinsky angerathen, welche mich nach 
Verlauf von nur 14 Tagen von meinem Leiden befreibe. 
Ich kann demnach nicht unterlaſſen, allen ähnlich Leiden 
den dieſe Seifen wahrhaft aufs Beſte zu empfehlen. 
Heiers sdorf bei Frauſtadt, den 9. Juni 1868. 
Aug. Thiel, Schafmeiſter. 
Geehrter Herr Oſchinsky, Breslau, sen 
Aachen, den 28. Juni 186 k 
Erſuche Sie ergebenſt, mir für 1 rtl. 10 jar. unver, 
Seife durch Poſt⸗ Vorſchuß zu ſenden. Die Univers 
Seife hat die Wirkung auf meine bösartigen An 
chenübel bis Dato bei mir nicht verfehlt. 


11098. Ihr ergebener Reimer, Fuß⸗ Gensdarm. — 
Oel der Apotheke in Neu ieee 
Sehör-: Sachſen, in über 200 dankbaren B 
die jeder Flaſche beifolgen, auch von ärztlicher =: 
trefflich wirkſam anerkannt bei Schwerhö ait 
ſen ze, in Hirſchberg bei Paul 8 — 
bei G. Hubrich. 


6 6 


is. Amerikaniſche Seife, 


von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
on j F B züg⸗ 
1 s Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen — Stück, circa 
Pfund, zu 2½ Sgr.: 
Julins Hoffmann 
zes Vollrath 
. F. Tileſius 

C. Schneider 

Guſtav Wiedermann 

Guſtav Scholtz 

A. Kahle in Warmbrunn, 

Herm. Giersberg dto. 

T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 

E. E. Hoppe in Schmiedeberg. 
Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſehberg. 


„Aerztliches Gutachten. 


In Der von dem Apotheker R. F. Danbitz in Ber: 
in bereitete „Magenbitter“ ist in verſchiedenen Fällen, 
damentlich bei Reconvalescenten und bei Perſonen, 
ie zum diätetiſchen Genuſſe eines ſpiritnöſen Ge: 
krankes ein Bedürfniß fühlten und ihre Aufmerkſamkeit 
Peciell auf das gedachte Fabrikat gelenkt hatten, von mir 
angewendet worin, Ich habe mich überzeugt, daß dieſer 


Liaueur geſundheitsgefährliche Stoffe ke inesfalls 
enthält, daß er aber eine höchſt wohlthaͤtige 


Wirkung entfaltet. 
Ich kann daher den mäſſigen Genuß des Dau⸗ 


bitz ſchen Magenbitter, aue wobl 


meckenden, magenſtärkenden und der Geſund⸗ 
heit förderlichen Getränkes, dringend em⸗ 
fehlen. Magdeburg, den 8. Februar 1868. 
; 4 bir W. 8 ch 
rzt, Chirurg un cconcheur. 
P eee 
J. Oſchinsky's Geſundheits und Univerſalſeifen 
Ib in Fl. u. Kr. a 10 ſgr. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Gpehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 
ya W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. ab. Wich 
: J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, 
5, ol. Goldberg : Q Arlt. i E. Neumann. 
Seinau : 5. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Jauer; H. Geniſer. Landeshut: C. Rudolph. Lähn: 
. Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind⸗ 
8 Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Niempel. Lüben : H. Jemer. Muskau: J. C. Wahl. 
Node: §. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
u e A 2800 1 1 G. 
5 if . Stri 2 C. G. Opitz. enburg: 
r Welle 


Eine flockhärige, braun: und weißgefleckte Hühner: 
1 Ai zu verkaufen. Zu erfragen in der Poſtexpedition 
eichau. 


in Hirſchberg, 


1 


x 
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Für Leidende. WE 
Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundram gegen härtnäckige Krank⸗ 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
pheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden, Fieber ꝛc. ꝛc. können amtlich 
beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
darüber gratis in Empfang genommen werden 
bei 10512. Paul Spehr. 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


m —— 


— —ꝛ 


2 Fiebig -Tiebe s Nahrungsmittel 2 8 
„ „in löslicher Form. ; 3 8 
3= | Diefes im Vacuum — Präparat giebt d. 2.25 
2 einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die S 
27 . 9 8 =. 
23 Pr HRS: 5 ae ittel 523 
BE t r Muttermilch, Nahrungsmittel FE 
S8. für Blutarme, Reconvalescenten, agen⸗ 3853 
FE leidende ꝛc. E er 
35 Von Autoritäten empfohlen. 3% 
Flacon (½ Pfd. Inh.) mit Anwwfg. 12 Sgr. 5 8 
Niederlage in Hirſchberg 
4300 Herrn Robert Friebe. 


SD SEREINEUNERLU TIER 
Herr Königl. Oberſtabsarzt Dr. Starke in Loslau in Schl. 

Ich habe in meiner Praxis jetzt ſehr häufig Gelegenheit ge⸗ 
habt, Ihr L. Nahrungsmittel in löslicher Form bei Kindern, 
und zwar mit dem beſten Erfolge, anzuwenden. 

Herr H. Barthel in Zauckeroda bei Dresden. 

Nachdem Herr Dr. Seltmann hier für mein jüngſtes Kind 
als Erſatz der Muttermich die von Ihnen bereitete L. Suppe 
empfohlen hat, ſo erfuche ich Sie um gefällige Zuſendung. 


Jahrmarkts- Anzeige. 


11108. Schmiedeberg und Umgegend zeige ich hiermit 


. an, daß ich mit einer Auswahl Tuchſchuhen am 

arkt feil halte; bitte mich gütigſt zu beachten. 
In Hirſchberg habe ich alle 1 feil. 
Achtungsvoll 


Hirſchberg. F. Anders. 


„Eduerd Sacheſche Magen und 


9452. Lebens ⸗Eſſenz. RL 

Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen,, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein acht zu haben, 3 Flacons 15 
und 7½ fgr., bei Herren A. Edom und = Scholz, in 
Warmbrunn b. R. Ertner, in Hermsdorf u. K. b. G. Hamann, 
in Schönau bei A. Feige. 
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Für Schneider und 
Schneiderinnen! 
» sus echt engl. nen sr 
Franz. Rollengarn v. u o eine 9». 
Engl. Maſchinengarn 80 Jardo à 9 pf. 
dto. dio. 50 : ‚Adfar 
Fes 81 in Lagen von 3% far. ab. 
Echtes Stickgarn, Dir. 4 ie. 
Kleiderbeſatzborte, a Stück 3, 4 u. 5 ſgr. 
Eiſengarn, per Dutzend 2½ ſgr. 
Gcorg Pinoff, 


Schulgaſſe No. 12, in der Mohrenecke. 


Guſt. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino’s, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
Rik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höͤch⸗ 
fen Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


11123. 80 Kaſten Schindeln et 


ilber, Bäckermeiſter. 
180 fette Hammel 
Johne 1863—66, ſte 


11196. 


} hen wegen Abgabe der Pacht auf dem 
om. Matzdorf zum Verkauf, ebenſo 70 St. Brackmuttern. 


Putzſteine empfing wieder Robert Friebe. 


11147. 100 Kaſten trockne Schindeln ſtehen zum Ber: 
kauf bei Tr. Mertin in Liebenthal. 


Alten wurmſtichigen Rollenvarinas 
empfiehlt 


Edmund Bärwaldt, Hirſchberg. 


11079. Eine Familie, welche Warmbrunn zum 1. Oct. c. 
verläßt, verkauft einen Theil ihres Mobiliars u. auch einiges 
Hausgeräth aus freier Hand. Näheres Hirſchbergerſtraße Nr. 
16, im Hauſe des Herrn Kaufmann Rilke, 1 Treppe hoch, wo 
die zum Verkauf geſtellten Gegenſtände vom 16. bis incl. 22. 
d. M. zu behandeln ſind. 


11177. Ein gebrauchtes Sattel: und Zaumzeug verkauft 

billig Kreisrichter Bartſch in Hirſchberg. 

Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 

10508. Weintrauben, 

in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 
u Werpadung J. Thlr., verſende gegen Franko⸗Ein⸗ 

ſendung des Betrages. Ludwig Stern, Grünberg 1 Schl. 
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7 Sgr. pro Schock gezahlt: Schulgaſſe No. 9 im Laden. . 


11130. Gut geröfteten, ſowie gut gebrechten Flachs tauft 
zu angemeſſ 9 


10826. uſtes waſſerhelles Petroleum N 
in Fäſſern 1 ff Einzelnen empfiehlt Paul Spehr. 


11251. Zu Hochzeits⸗ 
Ausſtattungs⸗ und Gele⸗ 
genheits⸗Geſchenken, 


ſowie für den Hausbedarf empfiehlt ſein reich 
ausgeſtattetes Lager von: 
Glas: und Porzellau⸗Waaren aller Art, 
Steingut⸗ und Thonwaarxen, 
Meſſern und Gabeln aus den ſolideſten Fabriken / 
Neufilber: und Alfenide⸗ Artikeln: Thee⸗ und 
Eßlöffel, Kaffeebretter, Suppenkellen, Leuchter 2% 
Tiſch⸗, Hänge⸗ und Wand⸗Lampe n 
beſter Conſtruction, 
Lampen⸗Glocken und Eylinder, 
Schenk Glas, Bier: und Wein 
Flaſchen für Gaſtwirthe, 


ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel unter Zuſiche⸗ 
rung ſolideſter Bedienung 15 8 


Emil P'iutti 


in Waldenburg. 
Wiederverkaufer erhalten angemeſſenen Mabatt⸗ 
Kauf ⸗Geſuche. 
Ich kaufe: 
Kümmel, 
Blaubeeren, 
Erdſchwefel, 
weiße Nieſewurzel. 
Mairan, 
Krauſe⸗ und Pfeffermünze, 
trocken und abgeſtreift. 


11154. 


Getrocknete Blaubeeren kauft zum höch⸗ 
ſten Preiſe 


F. A. Reimann. 


are 
1005 


11014. 
Rindsklauen werden gekauft und für prima 


jagt Preiſen 
Ferdinand Menzel, 


Flachs handler in Greiſſenberg· 


— ins 


Aepfel kauft fortwährend: 


Die Aepfelwein⸗Fabrik in Rift 
1082. W De en 


23 Zu dermierden a 
7. Der erſte Stock, beſtehend in 3 reſp. 5 Himmern, 

che und Zubehör, iſt zu beziehen lichte Burgſtr. 1 bei 

Pe F. Pücher. 

fn . 2 Wohnungen mit Allove nebſt einer Feuerwerkſtelle 

u vermiethen und bald zu beziehen Pr. No. 10. 


no Herrſchaftliche Wohnungen. 


In meinem großen Hauſe an der Promenade iſt nicht 
nur der oberſte Stock, ſondern auch 958 Parterre-Woh⸗ 
a0 0 mit Garten und Stallungen im Ganzen oder . — 

vermiethen. Aſchenborn, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 


1081 5; 7 

Ein herrfchartliches Quartier, beſtehend in fünf 
mern nebſt Beigelaß, in Warmbrunn auf der Hauptstraße, 
Abe Oktober c. zu vermiethen. 


I es beim Beſizer in Nr. 312 zu erfragen. 

Ka 50. Ein großer nobler Eckladen, zu jeder Branche 

1. gronend, iſt in einer lebhaften Provinzkalſtadt den 

des dere N gi vermiethen. Näheres in der Expedition 
en a. d. R. 


289. Gin fein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen. Aeußere 
1 1 Wdauerſtraße Nr. 19. 3 IE) 

139. Der erfte Stod, beſtchend aus 2 Stuben, 2 Alto: 
Küche und Beigelaß, ift vom Oktober an zu vermiethen: 
ü e Langſtraße 19. 


wah Eine Stube mit Kammer im Hinterhaus ift zu ver⸗ 
1 en bei F. Hapel, innere Schildauerſtr. 
= Ein Laggerraum zu vermiethen: Hellergaſſe No. 25. 
f 19. 5 
5 Zu vermiethen 
Vie 1. Oktober c. ab zu beziehen iſt an einen ruhigen 
und dei oder eine einzelne Dame eine Stube mit 2 Kabinets 
Digi, Rüche Beigelaß. Wo? zu erfahren in der Expe⸗ 
N 


Wr 
* 


„ nebſt 
des Boten. 


* An der Promenade find zwei Stuben, fein möblirt, 
enmzelne Herren zu vermiethen. Näheres im 


U Waldow'ſchen Vermiethungs⸗ Comptoir. 
der 03. n meinem Haufe, Hälterhäuſer No. 144, it noch 
Ale ſie Ala. beſtehend aus 5 Stuben, 2 Küchen, Entree, 
aus 2 webſt Gartenbenutzung, ſowie ein halber Stock, beſtehend 
dder i Stuben und 1 Küche, zu vermiethen und zu Michaeli 
N küher zu beziehen. Holtmann. 


0 . Zapfenſtraße Nr. 7 iſt eine Stube und Alkove partetre 
A vermiethen. 


Eine Stube, mit und auch ohne Möbels, iſt bald 
ben Hellerſtraße bei Buhrbanck. 
In meinem Haufe Nr. 44 zu Cunnersdorf iſt eine 
ung von 3—4 Stuben nebſt Küche zu vermiethen. 
M ichae lis. 
>. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube, 

und Kuͤche nebſt Bei 12 iſt zu vermiethen durch 
re Böhm, im ſchwarzen Roß. 
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Fr 89 
n 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 


von je 7 ineinander gehenden Zimmern, Küche und den 
ſind in meinem Hauſe an der Promenade, in der erſten und 
zweiten Etage zu vermiethen und vom 1. October e. ab = be: 
ziehen. 11229 Güttler, Schmiedemſtr. 
11138. Auf einer der frequenteſten Straße zu 1 iſt ein 
ſeit Jahren von einem Goldarbeiter innegehabter Laden nebſt 
4 in der erften Etage belegenen Zimmern nebſt Werkſtatt zu 
Wei en unter ſolden Bedingungen anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Eigenthümer, Neuer Weg Nr. 3. 
11246. Ein lleines Stübchen zu vermiethen Boberberg 7. 
11102. Eine Schlafſtelle iſt offen Schildauerſtraße 63. 


Mieth⸗Geſuch. . 
11090. Ein ſehr großer trockener Keller wird zu miethen 
geſucht von Hausdorf. 


Perſonen finden Unterkommen 


Riemendorf bei Spiller, doch muß derſelbe die Flinte zu füh⸗ 
ren verſtehen und Luft zur Landwirthſchaft haben. 11235. 


10949. Ein Hilfslehrer — wenn auch noch Präparand — 


wird für die hieſige evangeliſche Schule geſucht. 
Lomnitz, den 2. er 18*8. ze N. 


Lorenz. 


dee Einen Präparanden nimmt an 
der Kantor Fröhlich zu Voigtsdorf. 


11084. 2 tüchtige Kürſchnergehülfen auf Galanterie⸗ 
und Futterarbeit werden bei gutem Lohn geſucht bei 5 
Guſtav Schmelzer in Görlitz. 


10524. Das Dom. Bullendorf bei 7 80 i. Schl. ſucht zum 
I. Oktober c. einen Wirthſchafts⸗Eleven od. Schreiber. 
Zwei Holzbildhauer: Gehülfen werden zu dauernder 
Arbeit bald geſucht: Liegnitz beim Holzbildhauer Rothe, 
10952. Haagdamm No. 14. 
11199. Ein Tiſchlergeſell, auf Bauarbeit gut eingerichtet, 
kann ſofort in Arbeit treten bei . Geisler 
Tiſchlermeiſter in Hir 10 chberg. 


11197. Einen Geſellen ſucht Tiſchler Walter in Grunau. 


11120. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde 


Tiſchlermeiſter Bruchmann 
in Kauffung. 


11057. Zwei Tiſchler⸗ und einen tüchtigen Schmiedege⸗ 
ſellen, welcher das erſte Feuer übernehmen kann, ſucht zum 
baldigen Antritt der Schmiedemeiſter und Maſchinenbauer 
Auguſt Dittrich 
in Falkenhain bei Schönau. 


— ̃ — ͤ: j ;ẽ˙ñg 2 . 
11122. Ein Nockſchneider findet dauernde Arbeit bei 
II E. Härtel in Erdmannsdorf. 


Arbeit beim 


b 8 
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11106: Einen tüchtigen Schuhmachergeſellen ſucht 

g ae ri in Hartau. 
11173. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde Arbeit. 
Pech, Schuhmachermſtr. Schützenſtraße No. 32. 


Tüchtige Maurergeſellen 
ſucht baldigſt 10945, 

FC. G. v. Nobhrfcheidt, 
Maurermeiſter in Warmbrunn. 


% Tüchtige Maurergeſellen 
nimmt an J. Lenz in Warmbrunn. 


11089. Dachdecker⸗Geſellen nimmt an 
A. Wartzeck in Liebenthal. 


11135. Ein Brettſchneider findet in der Styrius⸗Mühle 
zu Schweidnitz Arbeit. 


10871. Unterkommen. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, im Alter von 15—16 Jahren, 

fleißig, ordnungsliebend und willig, (aber nur ein folder), fin⸗ 

det zum J. Oktober ein Unterkommen als Haushälter beim 
Spritzenfabrikant Trangott Weiß in Heriſchdorf. 


Oberkellner gefucht. 


Ein gewandter und ſolider Oberkellner findet ſofort oder 
zum J. Okt. ein Untertommen im Hotel du Roi zu Löwenberg. 


Vakante Dienerſtelle. 


Wegen Verheixathung meines Dieners wird deſſen Stelle 
bei mir zum 1. Oktober c. vakant. Reflektanten mit guten 
Zeugniſſen können ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich bei mir melden. 

armbrunn. 11224. v. Sanden, Oberſtlieut. a. D. 


— —ðꝛ—2 4 —————— 


— 5 Ein Hanshälter wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ucht von F. Schmidt in Erdmannsdorf. 


11195. Ein Hansknecht kann ſich zu Michaeli im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Grunau melden. 


11149. Ein zuverläßiger Schäfer zur gelten Heerde am hie⸗ 
ſigen Oberhof findet zu Michaeli c., und ehe 
am Niederhof zum Neujahr guten Dienſt. Bewerber im Ber 
fiße guter Zeugniſſe können ſich bei dem Unterzeichneten mel: 
den. — Auch ſtehen hierſelbſt 72 Stück weidefettes Bradvieh, 
meiſtens Hammel, zum Verkauf. 

Dominium Alt⸗Röhrsdorf per Bolkenhain. 

Schmidtlein. 


Die Arbeiter-Geſtellung 
von Männern, Weibern, Burſchen und Mädchen) für die 
mpagne in der 


Hertwigswaldauer Zuckerfabrik 

findet Sonntag den 20. Septbr. c. Nachmittags 1 Uhr 
ſtatt. Die Campagne beginnt am I. Oktober c. 10488. 
11247. Ein anftändiges Mädchen kann als Laden mädchen 
bei mir ein Unterkommen finden. Julius Wahnelt. 


10973. 


tod 


10966. Eine gute Köchin, die ihr Fach gründli 
und guchseisas Hase den Übernmmmt „wird mt 
für eine Herrſchaft in Hirſchberg geſucht. vit 
Näheres daſelbſt bei Frau Zimmermeiſter Knoll auf de 
Schützenſtraße. 


11203. Mädchen, die das Wickelmachen erlernen wolle 
können ſich melden bei S. Parifer, Tuchlaube Nr. 2 
11239. Statt befonderer Meldung. 
Die Stelle als Verkäuferin, Inſ.⸗No. 10570, iſt beſetzt. 2 
Perſonen ſuchen Unterkommen i 
11085. Ein junger kautionsfähiger Oekonom ſucht Stellun) \ 
als Verwalter in irgend einer Niederlage oder als Ho 
ter, auch iſt derſelbe bereit, ſich thaͤtig an einem Geſchaft n 
betbeiligen. ’ 8 — 
Gütige Offerten beliebe man unter Chiffre A. B. Walden 
burg poste restaute einzuſenden. 2 
wel 


11150. Ein gebildeter junger Mann, 21 Jahr alt, 
feiner Militairpflicht genügt, eine coulante Handſchrift jdh 
mit dem Rechnungsweſen betraut, ſowie der Leitung eine, 
mittleren Büreaus gewachſen iſt, ſucht per 1. October c. un 
den beſcheidenſten Anſprüchen Engagement. Auskunft fade 
1 


auf portofreie Anfragen der Maurerpolier Maiwald 
Kalbnig, Kreis Jauer. Ir 


11223. Kutſcher mit guten Atteſten verſehen ſuchen Stellen 
durch das Wal do w'ſche Vermiethungs-Comtom.— 
11127. Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht zur Unter 
ſtützung der Hausfrau in der Hauswirthſchaft ein Unterk Be 
men. Es wird weniger auf Lohn als auf eine liebevolle 1 
handlung geſehen. Gefällige Offerten unter A. N. nimmt 

Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. f 
11184. Ein gebildetes Mädchen ſucht unter beſcheidenen an 
ſprüchen in irgend einem Geſchäft als Verkäuferin bald oder 
Michaeli Stellung. Gefällige Offerten werden unter Chiffre 
S. D. 33 poste restante Hitſchberg erbeten. N 


Lehrlings- Geſuche | 

11238. Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat Lit 
graph zu werden, findet Gelegenheit, etwas Tüchtiges zu 7 
nen in der lithographiſchen Anſtalt von W. Böttger / 
Boberberg No. 9. 


K — 
ae ten meh der hans Ag ansehe et 
10978. Wir ſuchen einen Lehrling mit den nöthigen 
Vorkenntniſſen. Hirſchberg in Schl. 

M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 


Julius Berger. 


10079. Einen träftigen Knaben nimmt ſoſort auch ohne 
geld in die Lehre der Gelbgießermeiſter R. Zieg 
in Greiffenberg. 


10980. rt meine Rum⸗, Sprit: u. Liqueur⸗Fabrik 55 
einen Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, der gut chreid 
und rechnen kann, pr. 1. Oltober d. J. 

M. Deutſchmann in Löwenberg in 


11136. Ein Knabe rechtſchaffener Eltern, 
en tnilen chen 1850 . 2 mung 
elicateſſen · als Lehrli ntrete 
Schweidn iz. Herman 


ler 1 


DE DR 


nd ie 


„Offene Lehrlings⸗Stelle 

n einem ausgebreiteten Chemnitzer Weberwaaren⸗Fabrik⸗ und 

Herdes ecco Beſuch der Handelslehranſtalt iſt geſtattet. 

efe mit Handſchriftprobe werden unter L. St. Wo. 150 

1 Poste restante Franco Chemnttz, Sachſen, erbeten. 
III46. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 

N Guſtav Neimaun, Tiſchlermſtr zu Friedeberg a/ Q. 


Geſun deen 


h 
war zer Hund kann daſelbſt abgeholt werden. 11101. 


11108. Ein Wagenkiſſen gefunden. Mon - Jean, 


u 
er Verloren. 


Mo i ig 1 
nag den 7. d. M. iſt von der Promenade bis zur evan⸗ 
geliſchen Nirce ein goldnes Medaillon, das Bild des Königs 
und einen Mädchenkopf enthaltend, verloren gegangen. Der 
wrüche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung Pro⸗ 
Made No. 13 parterre abzugeben. 


11108. Am 28. v. M. iſt ein Affenpinſcher, blaugrau mit 

chwanz mit langen Ohren, verloren gegangen. 2 — 
volle denſelben gegen Koſtenerſtattung Hellergaſſe 23, 1 Treppe 
Och, abgeben. 


U 


Geſtoh len. 

; Am 20 ſten v. M. iſt mir aus der Kutſcherſtube des 

aſthofe s zum goldenen Schwert in Hirſchberg ein braun 
‚Aberjogener Pelz entwendet worden. Wer mir zur Wieder⸗ 
Alana deſſelben behülflich iſt, ſichere ich eine angemeſſene 

nung zu. 

— Ludwigsdorf Kreis Schönau, den 7. September 1868. 
— Guſtav Seeliger, Handelsmann. 


8 n 
37000 Thaler 


zur erſten Stelle auf eine conceſſionirte Apotheke in 
Baron, von einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht. Fr. 
eſſen unter Chiffre MB. durch die Expedition d. B. 


N 1082 250 Thaler ſind auf ſicheres Grundſtück nachzuwei⸗ 
durch den Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Unze Einladungen. 
Hente Sonnabend 
Fchweidnitzer Schöps, Bier vom Faß, auch Jauuſcheck⸗ 
A. Edom. 


11107. 


bei 
1 
Ing] Auf Sonntag den 13. d. ladet zur Tauzmuſik ein 


is G. Schneider im Kronprinz. 
. Vorläufige Anzeige. 2 
Wmerſtag d. 16. Sept. Cenleffemes be N. Böhm l. ſchw. Roß. 


Zur Ernte⸗Kirmes mit Tanz 


auf ons den 17. d. M. alle Freunde mit dem 
en ein, da für friſche Kuchen, ſowie andere warme u. 
5 peiſen beſtens geſorgt ſein wird 
Bin Wllbelm Firl im Langenhauſe. 
Il. Sonntag den 13. d. ladet zur Flügelmnuſik⸗Unter⸗ 
9 freundlichſt ein Zeller im weißen Schwan 
PEN am Bahnhofe. 


ae 


Ein ſich in No. 60 zu Kaiſerswaldau eingefundener 


11214 Einladung. 2 
ee u. Wellwurſt ladet auf Mittwoch den 16. 
d. M., früh von 9 Uhr ab, ergebenſt ein 
Wilhelm Firl im Langenhauſe. 
11216. Sonntag den 13. d. M. Tanz, un freundlichſt 
einladet Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


Einweihung meines neuen Saales 


lade auf Sonntag den 13. d. M. zur Tanzmuſik alle meine 
Freunde ein. i 


11167. Sonntag den 13, d. Mis. ladet zur Tanzmuſik ein 
iemann in Grunau. 


11169. Sonntag den 13. d. Mis. lader zur Tauzmufie 


freundlich ein H. Schröter in Grunau. 


Auf den Scholzenberg 


ladet Sonntag den 13. d. M. zu geſellſchaftlicher Unter⸗ 
haltung ergebenſt ein 
11175. Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


Zur Kirmes feier 
Restauration, Villa J. G. Junker 


bei Warmbrunn, 
auf Sonntag & Montag, den 13. und 14. Sept. c., 


ladet 
zur Vesper und zum Abendbrot & la carte, 
um zahlreichen Beſuch bittend, ganz ergebenſt und freundlich ein: 
11163. A. Wittwer. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Sonntag: 
Letztes CONCERT 
der Bademufik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree! Sgr. 
Bei uugünftiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 


Sonntag den 13ten d. M. ladet zum Tanzvergnüge 
in den „weißen Adler“ nach Warm brunn freundlichſt ein 
11208. J. Arnold. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. . 


es Stonsdorfer Brauerei! 
Ernte-Kirmes und Tanz. 


Sonntag den 13. u. Montag den 14. Sept. wird für Alles 
aufs Beſte geſorgt ſein. ueller, 


11230. In das Gaſthaus zur Sonne nach Kaiſerswaldau 


Sonntag den 13. d. M. ladet zur W Fre, ein 7 


emſeſchädel. 


Sonntag den 13. d. M. Tanzmufit bei Wolf in Buſchvorwerk. 


f, . Hornig, 
Gaſtwirth im Deutſchen Haufe zu Warmbrunn. 


2 
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7 


= 
2 


2 
8 


11176. 3. September ladet 

zu einem Schei enſchießen aus beliebigen 
* — —— Spill Tauzmuſik freundlichſt ein B 1 
Nüfrer in Giersdor 

— — et. : 

11198. Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tanzmuſik in pill 1 ormann. 


die Brauerei nach Seidorf ein Wehner. 11190. Sonntag den 13, d. M. ladet zur Einweihung 
— — — den Gaſthof zur Bäckerei in Ndr.⸗ MoverBbor? freundlichſt eln 


11241. Einladung. Wieland, Gaſthofpachter⸗ 
Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tanz: 11188 Zum Erntefubel 


Zur Erte⸗ Kirmes 2% 


en den 13. ladet zur Tanzmnuſik ergebenſt ein 
112 


muſik und Einweihung des Gerichts⸗ Sonntag den 13. d. M, N r, ladet in d 
kretſcham zu Merzdorf unter der Heinrichs⸗ ande en Tanz und allen d 0 eee 


burg ganz ergebeuſt ein. Für hausbackenen Kuchen, 
gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt _SHönau, den S. September 


Um lreichen Beſuch bittet . 11189. Sonntag den 13. d. M. Erntekirmes und Tan, 
FF nt. g e , 
11220. Sonntag Tanzmuſik bei Friedrich in Seidorf. Sadebeck, Neſtaurateur 


2 Auf S 13. d. M. lad r 11% 
. Obeateelcham nach Arnsdorf ein’ 1.75 Tana Brauerei Greiffenſtei In. 


Rathäteller und Schieß hauspöcht 


11016 ur Ernte: Kirmes Sonntag den 13. — ladet zur Tanzmuſik 
. Beten: 1 0 und 80 c. ji — 2 und ergebenſt ein Auguſt Beyer, Br 

14 owie gleichzeitig zu einem Scheiben ſchießen um 

Die Sage I ien 0 Buchsen für beide Tage ergebenſt ein. 4 Zum Erutefeſt 
Die Lage kostet 7 for. auf Sonntag den 13. und Donnerſtag den 17. Septembe 
Antoniwald. Hainke, Gaſtwirth. ladet er ebenit ein und bittet um recht * S 
11105. Sur Kirmes auf Sonntag den 13 ten d., wobei _Wiera. Heutſchel, Scholtiſei beſiher. 
eein Scheibenſchießen abgehalten a ladet freumdlichft ein 11132. Zur Ernte- Kirmes Sonntag den 13, Tome Mi 2 


lum in Kieſewald. woch den 16. September ladet ergebenjt ein 4 
— in Wie 2 


11171. Künftigen Sonntag den 13. September ladet zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein Wehner in Glausnig. — — 


11191. Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tauzmuſik freund⸗ Getreide, Markt Pre ei fe. 


11005 ein prenger in Kauffung. Hirſchberg, den 10. September 1868. 
1109 Kirmes ⸗ Einladung. Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfi 1 
af on den 13., Donnerſtag den 17. und Sonntag Scheftel. tl. far. pf. HL gr. pf. au al Er ' 


„ M. ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. — I- 
ber ‚Sämiehehene, H. Haufe. Bea 77, 8 4 5 . 1 5 18 — 
11142 Kirmes in Wigandsthal. Niedrigfter ,. 2 3-1 1 = 2 


Kommende Mittwoch den 16. und Sonntag den 20. d. M. 
zur Nachkirmes ladet Wan ergebenſt ein 


uguft Simon, Schießhaus Beſiget. Schönau, 12 9. Saas 1868 


— — er 2|18— 1 
11194. Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tanzmuſik er: Mittler — 12 15. — 
gebenſt ein Albert Exner, Nienipſter. 2050 m Ss 2102] 125 
Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. Butter, das Pfund 8 gr. 6 pf. 8 for. 3 pf. g 1 


41168. Zur Kirmes Boltenhain, den 7, September 1868. 


au Sonntag e ladet ek — — 80 = E ER = 12) 25 5 l 1 
oͤnner ganz ergebenſt ein. Für gut beſetzte Tanzmu e Res 
gute ere N 5 Kl 119 an 2 ei 25 1 E 


n gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
eibnißz. . 

asper im „wle“ ante, Spirttag p 100 Bart. Der 80, Tias ieee 19% U 

rr a a ae re 
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